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e 59.
Die Anträge auf Aenderungder Reichstagswahlkreiſe.

Die Wahlkreisabänderungs- Anträge
der Linken haben diesmal in Verbindung mit
einem analogen Antrag der Polen nach längerer
Pauſe am Mittwoch wieder einmal den Reichstag
beſchäftigt. Der Vater aller Hinderniſſe für
eine der gewachſenen Bevölkerungsziffer entſprechende
anderweitige Abgrenzung der Wahlkreiſe, die nunmehr

ſchon ſeit über 23 Jahren, wo zum erſten Male ſich
das Bedürfnis nach einer Reform geltend gemacht,
als eine immer dringender Notwendigkeit ſich heraus
geſtellt hat, iſt das Zentrum, das die Forderung
ablehnt, weil es befürchtet, durch eine Neueinteilung
der Wahlkreiſe ſeine ausſchlaggebende Stellung im
Reichstage zu verlieren. Das iſt der wahre, aller
dings un ausgeſprochen gebliebene Grund für die Ab
lehnung des Antrages ſeitens des Zentrums. Alle
anderen von Herrn Dr. Pichler vorgebrachten
Argumente, wie die Rückſichtnahme auf die kleineren
Bundesſtaaten, deren Einfluß auf die Reichsgeſetz
gebung durch die Vermehrung der Zahl der Abgeord
neten oder der Wahlkreiſe erheblich geſchwächt würde,
treffen nicht den Kern des Widerſtandes der
„regierenden“ Partei. Die konſervativen Parteien
waren in dieſer Beziehung ehrlicher, indem ſowohl
Herr v. Richthofen, der Redner der konſervativen
Partei, wie auch der Reichsparteiler Gamp, der
ſelber in dem viertkleinſten Wahlkreiſe gewählt iſt,

offen Zugaben, daß ſte aus parteipolitiſchen
Gründen eine Abänderung der Wahlkreiseinteilung
ablehnen müßten die Sozialdemokratie würde den
Hauptvorteil von einer anderweitigen Abgrenzung der
Wahlkreiſe haben. Ob Recht und Gerechtigkeit ünd
der klare Wortlaut der Verfaſſung, die ausdrücklich
eine durch die Vermehrung der Bevölkerung notwendig
werdende Neueinteilung der Wahlkreiſe durch Geſetz
in Ausſicht nimmt, eine ſolche Reform dringend er
heiſchen, ficht die Konſervativen herzlich wenig an.
Die Worte Recht und Gerechtigkeit ſind aus dem
konſervativen Staatslerikon ſchon längſt geſtrichen
worden. „Sei im Beſitze, und du biſt im Recht“,
der brutale Machtſtandpunkt iſt von der Rechten als
höchſtes politiſches Prinzip proklamiert worden, und
das Zentrum leiſtet den reaktionären Parteien als
Geſinnungsgenoſſtn auch in dieſer Frage nur zu gern
Heeresfolge.

Die Nationalliberalen würden ſich ihnen
am liebſten anſchließen, wenn ſie nicht einige Rückſicht
auf ihre Stellungnahme zu der Frage in einer beſſern
Vergangenheit zu nehmen hätten. Herr Paaſche
plaidierte auch nur dafür, daß der Antrag der Re
gierung „höchſtens zur Erwägung überwieſen werde
der ſachliche Jnhalt ſeiner Rede beſtand aber faſt
ausſchließlich in einer Zuſammentragung von mehr
oder weniger unzutreffenden Argumenten gegen den
Antrag, wobei ihm auch das naive Zugeſtändnis
unterlief: „Wir wollen die Sozialdemokratie nicht
begünſtigen.“

Von den Rednern der Linken, den volksparteilichen
Abgeordneten Kopſch und Ablaß, dem Sprecher
der Freiſinnigen Vereinigung Dr. Pachnicke und
dem Sozialdemokraten Ledebour, waren heute noch
einmal alle für den Antrag ſprechenden Gründe er
ſchöpfend dargelegt worden. Vergebens war jedoch
ihr Appell an die politiſche Moral, an Recht und
Gerechtigkeit, der Hinweis auf die Beſtimmungen der
Reichsverfaſſung. Die reaktionären Parteien wollen
ſich nicht überzeugen laſſen, und da die Reaktion zur
Zeit höchſter Trumpf im Reiche wie in Preußen iſt,
ſo ſind die derzeitigen Ausſichten auf eine Wahlkreis
änderung für den Reichstag wie für den preußiſchen
Landtag denn die für letzteren von Herrn von
Hammerſtein angekündigte Vorlage iſt nur ein
jämmerliches Flickwerk leider die denkbar
ſchlechteſten

Russland und Japan.
Der Kampf vor Mukden, der ſieben, die

größeren Vorpoſtengefechte eingerechnet,

Freitag den 10. März.
bereits zehn

Tage währt, läßt nicht nach, ſondern wird immer
hartnäckiger. Nachdem die Ruſſen ihre rechte Flanke
nach Norden herumgebogen haben, ſtehen ſie parallel
zur japaniſchen Umgehungskolonne. Beide Gegner
halten ſtandhaft ihre Stellungen. Das Zentrum der
Ruſſen weicht nicht und namentlich der Putilowhügel
konnte bis jetzt trotz der faſt unausgeſetzten Beſchießung
mit ſchwerſtem Geſchütz nicht genommen werden
Ueberhaupt ſcheinen die Japaner, nach den vorliegenden
Telegrammen zu ſchließen, jetzt nur wenig vorwärts
zukommen und auch auf den beiden ruſſiſchen Flanken
den hartnäckigſten Widerſtand zu finden.

Aus dem japaniſchen Hauptquartier in
der Gegend von Singtſching wird gemeldet Am
Montag morgen rückten die japaniſchen Streitkräfte
in der Richtung auf Hugijen vor und nahmen zuerſt
Pinſhihata, darauf Huaijen. Die Lage in der
Gegend von Tit iſt unverändert. Am Dienstag
morgen um 3 Uhr ging ruſſiſche Artillerie aus der
Richtung vom Schaho öſtlich der Eiſenbahn gegen
eine Anhöhe nördlich von Tunchiatun vor, wurde
aber unter Verluſt von 30 Toten zurückgeſchlagen.
Um zwei Uhr morgens am Dienstag konzentrierte die
ruſſiſche Artillerie vor Taſhan und Wanpaoſhan,
während große Jnfanteriemaſſen zum Angriff vor
gingen, ihr Feuer gegen unſere Stellung ſie wurden
äber um 5 Uhr morgens Hollſtändig geſchlagen
Um 1 Uhr vormittags am Dienstag beſetzten die
Japaner Oſthanchengpao im Weſten der Eiſenbahn
und ſchlugen ſpäter einen Angriff der Ruſſen bei
dem Verſuch, den Ort wieder zu erobern, ab. Am
rechten Ufer des Hunho machen ſich in der Nähe
von Nangſhitun, 7 Meilen ſüdweſtlich von Mukden,
Anzeichen bemerkbar, daß die Ruſſen allmählich Ver
ſtärkungen heranziehen. Die Japaner beſetzten zwei
Drittel von Likuanpao, 8 Meilen weſtlich von Mukden
und ſchlugen den Gegenangriff einer ruſſiſchen
Diviſton ab. Am Mittwoch vormittag 8 Uhr
nahmen die Japaner Machuntan beim
Kaotulingpaß.

Der Korreſpondent des „Reuterſchen Bureaus im
Hauptquartier Nogis telegraphiert vom Mittwoch über
Fuſan: Heute früh haben die Ruſſen unter
dem Schutz der Dunkelheit die ganze Linie
längs des Schaho geräumt und ſind jetzt
in vollem Rückzuge nordwärts, von
ja paniſcher Jnfanterie hart bedrängt. Vor
dem Rückzuge legten die Ruſſen Feuer an große
Mengen Vorräte, die dann die Nacht hindurch ver
brannten. Der Fall von Mukden ſcheint unmittelbar
bevorzuſtehen. Die Japaner bedrängen die Ruſſen
hart auf dem Oſtflügel.

Ueber die Kämpfe am Dienstag wird dem „Lok.
Anz. telegraphiert: Am Dienstag entbrannte ein heißer
Kampf im ſüdlichen Teil des Weſtflügels, beſonders bei dem
Detachement des Generals Zerbitzky. Auf japaniſcher
Seite waren dort 50000 Mann mit 200 Geſchützen am
Kampf beteiligt; doch wurden ihre Angriffe von Zerbitzky ab
geſchlagen. Der General ſetzte ſich während des entſcheidenden
Kampfes ſelbſt an die Spitze eines Regiments und führte es
ſelbſt zum Angriff vor. Die Ruſſen benutzten dabei die auf
gehäuften japaniſchen Leichen als Schutzwehr, nachdem ſie ſie
nur flüchtig mit Erde bedeckt hatten. Die betreffende
Stellung wurde öfters erobert und wieder verloren zuletzt
blieb ſie endgültig in den Händen der Ruſſen. Die Mann
ſchaften drängten ſich in ihrer Freude an General Zerpitzky
heran und küßten ihm die Hände. Weiter nördlich ſoll
General Gerngroß Taſchitſchao wieder genommen haben. Auf
dieſem Teil der Weſtflanke gingen die ruſſiſchen Truppen
wiederholt in Bataillonskolonne zum Angriff vor. Aus
ländiſche Beobachter, die ſich dort befanden, ſind voll
Lob über die Haltung der Ruſſen. Jm Zentrum
drängten die Japaner beſonders am 6. d. Mts. in dichten
Kolonnen an die ruſſiſche Stellung heran. Dort erhielten un-
günſtig aufgeſtellte ruſſiſche Abteilungen den Befehl zum
Zurückgehen; die geräumte Poſition wurde dann von der
ruſſiſchen Artillerie ſo heftig beſchöſſen, daß die Japaner ſie
wieder verlaſſen mußten. Jm Oſten wurde eine neue ſcharf
Attacke der Japaner bei Baniapuſa abgeſchlagen die Ruſſen
nahmen eine vorgeſchobene Stellung bei Madſiadania
(Matſiuntan) weg und erbeuteten dabei drei Maſchinengewehre.
Einen kühnen Angriff unternahmen die Japaner auf die Ab
teilnng des Generals Ljubawin, beſonders auf deſſen linke
Flanke. Dieſer hielt ſich tapfer, ohne ſeine Reſerve in Anſpruch
zu nehmen. Dies erwies ſich als ſehr günſtig, denn bald
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warfen ſich die Japaner auf ſeine rechte Flanke mit der Abſicht,
zwiſchen ihn und General Danilow durchzubrechen, un den
Weg nach Konſimagau, neun Werſt nördlich von Madſiadanig,
in ihren Beſitz zu bringen. Wäre dieſes Manöver gelungen,
ſo hätten die Japaner den Ruſſen den Rückzug nach Fuſchum
abgeſchnitten. Ljubawin ſchlug ſie jedoch zurück. Sie ver
ſuchten abermals vorzudringen, da empfingen ſie ſchon friſche
ruſſiſche Batterien und Schützen; die Japaner ergriffen die Flucht.

Nach einer „Reuter“ Meldung aus Niutſchwang
waren die Japaner am 6. d. M. nur noch
2500 Meter von dem Mukdener Bahnhof
entfernt, der einige Kilometer weſtlich der Stadt
liegt. Die Ruſſen machten erbitterte Gegenangriffe.
Die Japaner ſollen im Begriff ſtehen, die Vorräte
auf dem Güterbahnhof wegzunehmen. Tieling
wird von der Zivilbevölkerung verlaſſen.

Von der Hartnäckigkeit, mit der vor
Muükden gekämpft wird, bringt ein Petersburger
Privattelegramm eine lebhafte Schilderung Am
Montag ſeit dem frühen Morgen ſetzte der Kampf
auf der ganzen Front ein. Die Japaner
gingen anfangs zurück. Um 2 Uhr mittags erhielten
ſie Verſtärkung und gingen zuletzt zum Bajonettkampf
über, wurden aber ebenfalls abgeſchlagen. Um 3 Uhr
begannen ſie ſich gegen das ruſſiſche Jentrum zu
fammenzuziehen und bewarfen die Poſitionen mit
Schrapnells. Die ruſſiſchen Kompagnien wurden
merklich gelichtet; das Feuer wütete furchtbar. Auf
beiden Seiten waren die Verluſte enorm Die
Ruſſen wichen jedoch nicht. Bei General Danilow
fand ein anhaltenver Artilleriekampf auf der linken
Flänke ſtatt. Die Japaner gingen in dichten Kelten
vor und drangen faſt bis in die ruſſiſche Poſition
ein. Jn dieſem kritiſchen Augenblick knieten die
ruſſiſchen Schützen nieder und gaben ſechs Salven
ab. Die Japaner machten darauf kehrt und hielten
erſt in bedeutender Entfernung. Auf der Haupt
poſition links vom Zentrum nahm die Sache fur die
Ruſſen keinen vorteilhaften Charakter an ſie mußten
hier etwas zurückweichen. Sofort erging aber der
Befehl, vom Zentrum aus auf alle Poſttion
zurücken. Da begannen die Japaner auch auf
rechten Stellung, der Hauptpoſition, die Ruſſen r
bedrängen. Neben den Schützen Regimentern ſcheint
das 8., 10., wie das 16. Korps ſtark im Feuer ge

ſ Der Rayon des Dorfes Taſchitſchao
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weſen zu ſein. vauf der SinmintinBahnlinie, 14 Werſt von Mukden
entfernt, iſt der Hauptſtützpunkt der Japaner. Mar
ſchall Oyama begann gleichzeitig auf der ganzen
Front vorzurücken, wobei der Angriff weſtlich von
Mukden keine entſcheidende Bedeutung hatte. Alle
Attacken der Japaner wurden vielmehr abgeſchlagen,
ſo bei dem Putilow und Nowgorodhügel. Die
Ruſſen halten noch alle Hauptpoſttionen. Beſonders
zeichnete ſich das Regiment Wilmanſtrandt unter
Oberſt Dichomirow durch glänzende Gegenangriffe
aus. Einen tiefen Eindruck macht es bei den
Druppen, daß General Miſchtſchenko regen Anteil
an dem Kampf nimmt, trotz ſeiner ſchweren Ver
wundung, die noch lange nicht geheilt iſt.
Japaner fahren fort, Schützengräben aufzuwerfen und
Befeſtigungen anzulegen; ſte werden dabei durch die
ruſſiſchen Batterien ſtark geſtört.

m n nPolitische Cebersicht.
OeſterreichUngarn. Die Meldung von

Rücktritt des öſterreichiſch- ungariſchen
Landesverteidigungsminiſter s Grafen
Welſersheimb wird nun auch der Neuen
Freien Preſſe“ beſtätigt. Sein Nachfolger iſt der
Kommandant des 9. Korps in Joſefſtadt, Feldzeug
meiſter Schöngich. Kaiſer Franz Joſef
empfing am Mittwoch vormittag den früheren Acker
bauminiſter Daranyi in einer fünfviertelſtündigen
Audienz, ſodann wurden der frühere Handelsminiſter

Die

terWiener

Lang und der Ehrenpräſident der Unabhaängigkeite
partei, Koloman Thaly empfangen.

Nußland. Witte bleibt? Die „Pelers-
burger Telegraphen Agentur“ erklart, daß die
Blättermeldung, wonach der Präſident des ruſſiſchen
Miniſterkomitees Witte ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht



haben ſollte, durchaus falſch iſt. Ueber die
künftige ruſſiſche Volksvertretung wird der
„N. Fr. Pr.“ aus Paris geſchrieben: Eine Kom
miſſton, deren Vorſitzender Bulygin iſt, wird in
einigen Tagen eingeſetzt werden. Sie wird die Mit
glieder der Semſtwos und der Provinzialverwaltungen
umfaſſen, außerdem die Mitglieder des Reichsrates,
welche die Geſetzentwürfe, betreffend die Wahl und
die Verfaſſung der Nationalverſammlung
ausarbeiten werden. Man glaubt, daß die Wahlen
für die Nationalverſammlung in zwei Monaten ſtatt
finden können. Sobald die Verſammlung gewählt
und inſtalliert iſt, wird, wie der Korreſpondent des
„Echo de Paris“ erfahren haben will, dem Lande
eine Art von Konſtitution (2) „oktroyiert“ werden.
Sie wird zwei Kammern umfaſſen, von denen die
eine gewählt die andere vom Kaiſer ernannt wird.
Dieſe zweite Kammer wird den gegenwärtigen Reichs
rat mit einigen Aenderungen umfaſſen. Sie ſoll,
wie jetzt der Reichsrat, nur eine beratende Stimme
haben. Der Souverän entſcheidet ſelbſtherrlich nach
Anhörung dieſer Ratſchläge. Das gegenwärtige
Miniſterkomitee ſoll verſchwin t und durch einenManiſtenrat erſetzt werden, deſſen Präſident Graf
Solzky, gegenwärtig Se n is Vorſitzender im
Reichstat, ſein wird. (Iſt inzwiſchen ſchon ge

n D. Red. Der Miniſterrat, der nachweſtlichen Muſter Meariſcert werden ſoll, wird

jedoch vor den Kammern nicht verantwortlich
ſein. Die Situation in Rußland iſt ſeit dem
liberalen Reſkript merklich beſſer geworden. Die
Streiks haben zwar nicht aufgehört, aber die allge
meine Tendenz iſt weniger beunruhigend. Es herrſcht
Waffenſtillſtand zwiſchen Volk und Autokratie. Der
Friede wird ſicherlich unterzeichnet werden, wenn die
Verſprechungen des Reſkripts raſch und loyal erfüllt
werden. Zunächſt ſteht zu erwarten, daß die Reform

ewegungsparteien die Streiks noch einige Zeit unter
halten werden, jedoch ohne gewalttätiges Vorgehen
Man will die Autokratie in Atem halten, bis ſie die
Verſprechungen auch wirklich erfüllt haben wird. Die
Miniſter ſelbſt wünſchen augenſcheinlich die Rückkehr
zum normalen Leben der Nation Der einzige Weg dazu
iſt m Protnpte Realiſterung der verſprochenen Reformen.

Lriegsgerichtin Plato gorskverhandelteger vierzig ruſſeſche Soldaten, die ſich geweigert,
nach dem Hetegeſanleh zu gehen.
Zwei wurden zum Tode, die übrigen 38zu je achtzehn Jahren Zwang arbeit verurteilt.

Aus dem Kaukaſus wird n et di

Hurrarufen auf den Schulhof, entfalteten rote ohne
und feuerten Revolverſchuſſe ab. Von dort begaben

ſte ſich nach einen Mädcheninſtitut, wo 70 Real
ſchüler angehalten und dem Schulvirektor übergeben
würden; die übrigen zerſtreuten ſich. Den ganzen
übrigen Tag veranſtalteten die Schüler Umzüge auf
dem Boulevard und der Hauptſt traße Und feuerten
Revolverſchüſſe ab. Später wurden ſte durch Hand
lungsgehilfen verſtärkt und feuerten mit dieſen auf
Patrouillen und ſchleuderten Steine gegen ſie, ſo daß
auch die Patrouillen genötigt waren zu feuern auch
aus den Fenſtern wurde auf Koſaken geſchoſſen. Jn
Eriwan, wo am 4. d. M. Der Gouvernementsarzt
anſcheinend aus politiſchen Gründen auf der Straße
ermordet wurde brachen an dieſem Tage Unruhen
aus; aus den Läden und Häuſern wurde geſchoſſen.
Drei Armenier und ein Muſelmann wurden getötet
Am 7. wurden in ren Stadtteilen Schüſſe
abgefeuert; Polizei und Militär ſteuerten bald
dem Unfug, die Laden wurden geſchloſſen. An dieſem
Tage wurden ſieben Muſelmanen und ein Armenier
getötet und 18 Perſonen verwundet.Türkei Der jüngſt aus Mazedonien gemeldete
Zuſammenſtoß zwiſchen Truppen und Komitatſchis
im Bezirk en hat von Sonnabend bis Sonn

tag gedauert; die Bande, die 50 Köpfe ſtark war,
hatte zwölf, die Truppe einen Toten Zwei der ge
töteten Komitatſchis wurden als Bulgaren erkannt,
worgus zu erſehen iſt, daß es ſich um eine bulgariſche
Bande handelt. Nach Mitteilung der Pforte ſind in
den letzten Tagen eine 120 Mann ſtarke bulgariſche
Bande, unter dem Kommando eines Offiziers namens
Elevetrow, und zwei kleinere bulgariſche Banden,
unter Führung der Offiziere Patenew und Marko
aus Bulgarien, in den Bezirk Petritſch eingedrungen.

Nach einer Meldung des „Wiener Tel.Bur.“
hat Generalinſpektor Hilmi Paſcha der Pforte ge
meldet, daß unter den Komitatſchis das Gerücht um
gehe, daß am 14. März 8000 Mann unter der
Führung der Bandenchefs Sarafow, Tſchakalarow,
Patkow und Popow aus Bulgarien in Mazedonien
eindringen werden.

G n Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 8. März.) Der

Reichstag beſchäftigte ſich heute mit den in Reſolutionsform
eingebrachten Anträgen der Freiſinnigen Volkspartei und
der Polen betr. Neueinteilung der Reichstags
wahlk reiſe. Abg. Kopſch von der Freiſinnigen Volks

partei begründete den Antrag als eine Forderung der Billig
keit und Gerechtigkeit. Redner brachte intereſſantes ſtatiſtiſches
Material bei über das hinſichtlich der einzelnen Wahlkreiſe
jetzt herrſchende Mißverhältnis im Wahlrecht, wobei ſich u. a.
die Tatſache ergibt, daß kleine Kreiſe wie Neu-Stettin,
Deutſch Krone und FrauſtadtLiſſa im Verhältnis zu ihrer
Einwohnerzahl das 10fache von dem Wahlrecht haben, wie
die drei Kulturzentren Ha S München und Berlin. Nach-
dem der Pole Korfanty den Antrag ſeiner Partei be
gründet, befürwortete der Nationalliberale Paaſche einen
Antrag, beide Anträge den Regierungen zur Erwägung zu
überweiſen, während Abg. Kopſch Ueberweiſung zur d
ſichtigung beantragt hatte. Die Be gründu ng, die Abg.
Paaſche ſeinem Antrag mit auf den Weg gab, zeigte, daß dieNationalliberalen im Grunde ihres Herzens ägenſleh nichts
von einer Neuregelung wiſſen wollen. Die Redner der Rechten
Frhr. v. Richthofen a Gamp, waren offenherziger, ſie er

klärten rund heraus ihre Ablehnung mit der Motivierung, daß die
ſozialdemokratiſchen Mandate nicht vermehrt werden dürften.

Parteipokitik treibt in dieſer Frage auch das Zentritut,
deſſen Redner Dr. Pichler ſich n eine Neueinteilung der
Wahlkreiſe ausſprach. Auch Abg. Hilpert vom bayriſchen
Bauernbund und der Antiſemtt Böckler ſprachen gegen die
Anträge, letzterer in der rüdeſten antiſemitiſchen Tonart, die
ihm derbe Abfertigungen einbrachte ſeitens der Abgg. Lede
bour, Gothein und des Abg. Kopſch in ſeinem Schluß
wort. Am Bundesratstiſch waren während der Verhand
lungen nur ein Geheimrat und ein Miniſterialdirektor aus
dem Reichsamt des Jnnern zugegen. Letzterer griff einmal
in die Debatte ein, um ein paar nebenſächliche polemiſche Be
merkungen zu machen. Die Anträge auf Ueberweiſung zur
Berückſichtigung und zur Erwägung wurden abgelehnt, ebenſo
die Reſolutionen ſelbſt, da für letztere nur die Freiſinnigen,
die Polen und die Sozialdemokraten ſtimmten Donners
ta g: Kleinere Vorlagen, Antrag Dr. n betr.
Schließung der Standesämler an Sonntägen und Fortſetzung
der Etatsberatung.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 8. März.) Das
Abgeordnetenhaus ſetzte heute die Beratung des Eiſenbahn
etaäts fort. Zur Beratung ſtanden zahlreiche Anträge aufReform der Perſonentarſfe, auf eine Erniäßigung der Güter

tarife ſowie auf weiteren Ansbau des Gſenbahnnehen Ein
Antrag des Abg. Dr. Wiemer (Frſ. Vpt.), dem ſich Abg.
Oeſer (Hoſp. d. Frſ. Vpt.) anſchloß, verlangte die Aufhebung
der Rückſahrkarten und Feſtſet bung des Preiſes für einfache
Fahrt auf den halben Preis der jetzigen Rickfahrkarte. Der
Antrag, welcher bereits in der Kommiſſion beraten worden iſt,
wurde in der Faſſung eines Kommiſſionsantrags angenommen,
der ſich den Grundgedanken des Antrags Wiener zu eigen
macht mit der Maßgabe, daß keine weſe ntliche finangieſe Ein
buße dadurch hervorgerufen Wird Ferner würden die Anträge

Dr. Friedberg (nl.) und v. Zedlitz auf weiteren
Ausbau des Eiſenbahnnetzes angenömmen, desgleichen dern v. Strombeck (Ztr.) auf Verutſichtigu ug wirt
ſchaftlich darniederliegender Gegenden bei der Anlage neuer
Ei e ſowie der Antrag der Abgeordneten v. Arnimon Hriedherg (nl.) und Frhr. v. Zedlitz (frk.)auf e der Tarife für ſolche Güter, welche für die

Erxrtragsfähigkeit von Landwirtſchaft und Jnduſtrie von Be
deutung ſind. Der Antrag u (ft.), Zuſchläge für
Schnellzüge zu m als Zuſatzantrag zum unUt war, wurde durch der e desr e u erledigt erklärt
a wird die Beratung fortgeſetzt.

n Die Buegetteneeſiendes Reiwetess
ſetzte am Mittwoch die Beratung der Vorlage über
die Friedenspräſenz des Heeres fort und bewilligte
nach kurzer Begründung durch Generalmajor Sixt
von Arnim die Mehrforderung von 3 neuen
preußiſchen Pivonierbataillenen, ebenſo ein weiteres
preußiſches Telegraphenbataillon nebſt Beſpannungs-
Abteilung und die verlangten 3 TrainBataillone.
Vor der Abſtimmung über die zurückgeſtellte Forderung
von 633 Batgillonen Infanterie zog der Zentrums
abgeordnete Rören ſeinen Wiverſpruch gegen dieſe
Mehrforderung zurück, worauf der Titel bewilligt
wurde. Bei der Beratung der nächſtfolgenden Para
graphen legte der Abg. Gröber (Ztr.) dar, daß die
Oekonomiehandwerker nur Handwerker in Uniform
ſeien. Sie müßten, ſobald dies in Rückſicht auf die
Finanzlage möglich ſei, durch Zivilhandwerker erſetzt
werden. Er fragte an, ob nicht die Zahl der Truppen,
die regelmäßig abkommandiert werden, herabgeſetzt
werden könne durch anderweites Wachtperſonal.
Ferner, wieviel Burſchen durch andere Kräfte erſetzt
werden könnten, und wie hoch ſich d Koſten für
dieſen dreifachen Erſatz ſtellten m e Südekum(Soz.) fand es überraſchend, daß das en nun

ſich auf Kleinigkeiten feſtbeiße, nachdem es den ver
nünftigen großen Vorſchlag des Abg. Dr. Spahn
über die Bewilligung der Jnfanterie-Kadres ohne
Steigerung der Präfſenzziffer klanglos habe fallen
laſſen. Die Burſchen ſeien in manchem Gelaß
nicht menſchenwürdig untergebrächt. Kriegsminiſter
von Einem entgegnete, die Burſchen ſeien doch immer
noch beſſer untergebracht als andere Menſchen im
Oſten von Berlin „mit ſeiner ſo aufgeklärten
Stadtverordneten Verſammlung“. Wenn
das Reich ſo reich ſei, um die notwendige Ent
ſchädigung für den Burſchenerſat zu zahlen, dann ſei

ein ſolcher Erſatz ſehr erwünſcht. Für den Burſchen
dienſt an Leutnants einen Barzuſchuß zu gewähren,
erſcheine inſofern bedenklich, als dann weibliche Dienſt
boten ungeniert zugelaſſen würden, was aus Gründen
der Sittlichkeit nicht zu empfehlen ſei. Generalmajor
Gallwitz berechnete den einmaligen Aufwand
für die Umwandlung der Bekleidungsämter in Zivil
betriebe pro Amt auf 1 bis 11 Millionen Mark,
für die 12 reſtierenden Aemter alſo auf 15 bis 20
Millionen Mark, die dauernden Mehrkoſten auf
jährlich mehr als 3 Millionen Mark. Eine Ueber

ſpäter einmal

ſtürzung der Umänderung ſei aber auch deshalb nicht
empfehlenswert, weil ſich dann die notwendigen Er
fahrungen nicht zweckentſprechend zunutze machen
ließen. Generalmajor Sixt von Arnim fügte hin
zu, für die von Zivilbehörden abkommandierten
Ordonnanzen würde ſich durch Unterbeamte, für die
Maſchiniſten durch techniſch erfahrene Ziviliſten, für
die Hilfsſchreibkräfte zum Teil durch Schreibmaſchinen
Erſatz ſchaffen laſſen. Abg. Gröber (Ztr.) bean-trägt, den ſ. als 5. Abſatz anzuſfügen: „Die

Präſenzziffer vermindert ſich um die Zahl der
Oekonomiehandwerker, ſoweit ſolche durch Zivilarbeiter

erſetzt werden Kriegsminiſter von Einem und
Generalmajor Sixt von Arnim bekämpften dieſen
Antrag. Abg. Storz (S. Vpt.) äußerte, durch das
Burſchen weſen werde im Allgemeinen die Dienſtaus
bildung nicht beeinträchtigt, wenn der Offizier bei
der Truppe ſtehe Jn der Regel beſtehe ein
gutes kameradſchaftliches Verhältnis zwiſchen Offizier
und Burſchen. Anders ſei es bei den Abkomman-
dierten. Da verbummelten die Burſchen vielfach, da
ihre Zeit nicht ausgefüllt ſei. Eine Ausnahme mache
ein junger Mann, der ſeine freie Zeit als Burſche
in Berlin benutzt habe, um ſich in literariſcher Be
ziehung auszubilden und jetzt als demokratiſcher
Redakteur der Deutſchen Volkspartei“ ſehr gute
Dienſte leiſtet. Heiterkeit. Abg. Singer (Soz.)
forderte, daß die Burſchen für die Dienſtleiſtungen
im Haushalt nicht verwendet werden dürften.
Wegen der Wohnungsverhältniſſe Berlins hätte ſich
der Kriegsminiſter, den er übrigens gern als Bundes
genoſſen begrüße, ſich nicht an die Stadtoerwaltung,
ſondern an die Königl liche Polizeive erwaltung bezw.

den Miniſter des Jnnern Frhr. v. am merttinwenden muſſen, dem möge er einen Vortrag über

den preußiſchen Jſolierungsgeſetzentwurf halten.
Kriegsminiſter v. Einem entgegnete, der Frhr.
v. e werde ſicher auch ohne Zutun das
Nötige im e an den veranlaſſen Der be
rittene Offizier müſſe doch unbedingt einen Burſchenzum Pfe hege haben ſolch ein Burſche könne
doch dann ſelbſtverſtändlich auch Kohlen holen,
Lampen und Stiefel putzen. Abg. Dr. Müller
Sagan (Frſ. Vpt.) führte aus, der Kriegsminiſter
habe keine Ver anlaſſung gehabt, in ironiſcher Weiſe
von der aufgeklärten e S len Ver
ſammlung zu ſprechen. Nachdem er aber ſeinenVorwurf zurückgenommen, ehe er keinen Anlaß,

weiter darauf einzugehen. Für die Burſchenfrage
komme in Betracht, daß von konſervativer Seite ein

Burſche als veklaſſtert ausgegeben vwerde, wenn er

gegen einen Konſelvativen zum
Reichstage kandidiere. Dies ſei dem Bauern Poſtel
in RuppinTemplin geſchehen, der ſeine militäriſche
Tüchtigkeit durch das Zeugnis ſeines Vorgeſetzten
nachgewieſen habe. Durch weibliche Hilfskräfte werde
die Sittlichkeit der Leutnants ebenſowenig gefahrdet,
wie die junger Beamten, die ſtch eine n
hielten. Die Truppen würden nicht ausgehoben als
Volk in Waffen, um Küchen und Haushalt aungsdienſte
zu leiſten. Auf verſchiedene Bemerkungen der Abgg.
Südekum und Spahn erklärte Kriegsminiſter von
Einem, das über die Lakaientrachtfrage der Burſchen
die Kommandobehörden zu befinden hätten. Auf die
Bemerkung des Abg. Riepen hauſen (konf.), daß
die Kommandierung der Burſchen mit der allgemeinen
Wehrpflicht doch in keinem Gegenſatze ſtehe, entgegnete

der Abg. Dr. Müller Sagan (Frſ. Vpt.), der Fall
Poſtel in RuppinTemplin ſei ein Beweis, wie gering
der ſonſt ſo geprieſene „Rock des Königs“ geſchätzt
werde, wenn ihn ein Burſche trage. Mit der allge
meinen Wehrpflicht vertrage ſich die Kommandierung
der Wehrpflichtigen zum Kinderwarten und Teller
waſchen nicht. Nach einem Schlußwort des Abg.
Gröber (Ztr.) wurde 9 l gegen die Stimmen der
Freiſtnnigen und Sozial ldemokraten, ſowie der Antrag

Gröber einſtimmig angenommen. 3 wurde
genehmigt.

Es gewinnt den Anſchein, als ob die Tole
ranzgeſetz- Kommiſſion diesmal manche weiter
gehenderen Wünſche zum Beſchluß erheben wird als
die letzte Kommiſſion, welche ſich mit dem Antrag zu
beſchäftigen hatte. Konſervative und Nationalliberale
haben ſich in den bisherigen Kommiſſionsverhandlüngen
vollſtändig zurückgehalten. Nachdem die Kommiſſion
bereits den Hauptantrag angenommen hat, daß eine
rechtliche Verpflichtung zur Offenbarung des religiöſen

Glaubens nicht geltend gemacht werden dürfe, werden

die weiteren Verhandlungen der Kommiſſion voraus-
ſichtlich einen ziemlich glatten und raſchen Verlauf
nehmen. Eine längere Diskuſſton wird ſich wahr
ſcheinlich nur noch an die Beſtimmung über die ge
miſchten Ehen knüpfen. Der Paragraph, welchervon dem Austritt aus der Kiche handelt, wird wahr

ſcheinlich ohne Debatte angenommen werden.

Eine Vorlage wegen Errichtung eines
Koloniglamts ſoll nach der Deutſchen an n
zeitung“ noch im März an den Reichstag gelangen.
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2. Ziehung der 3. Klaſſe 212. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 8. März 1905, vormittags

Nur die Gewinne über 144 Mk. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
351 606 733 977 1100 17 99 247 338 43 638 64 867 [3 16e 8010 239 97 480 50 500 o4321 559 73 617 716 849 928 5123 96 200 489 1300] 6026 152 699

e e 43 806 901 8000 [360] 160 724 853 9046 425 731 65
260. 771 95 531 11042 87 204 19 29 889 405 83 744 857

54 918 [300] 12028 274 384 579 656 7388 61 836 73 906 13148 361
471 918 I400] 14150 [300] 209 413 558 1500] 694 736 814 67
221 649 16055 367 925 90 17062 154 222 35 348 491 1400] 856
418075 [500] 194 340 67 482 521 19 608 89 795 1500] 986 19050
211 34 400 500 751

20132 43 61 277 88 341 447 94 [400] 96 746 991 21015 41 141
310 516 20 971 22001 84 202 64 329 72 103 562 98 99 670 238131
[300] 371 24021 169 320 451 817 49 88 978 25218 42 348 410 30
583 801 64 969 [300] 84 26178 1400] 581 88 644 80 794 1300] 27045
S o 1300] 190 426 63 877 84 918 290676 125 418 14001 639

57

39099 220 79 4132 55 56 89 657 907 56 68
34 66 557 854 85 41067 96 147 269 81 874 430 79 518 606

42086 765 43025 457 904 92 44085 146 178 618 14001
45249 330 492 537 603 1300] 7 46036 45 589 832 51 4001
224 510 638 748 53 817 48425 698 773 852 49984 170 278
519 [400] 24 65 80 697 710 930
54 13001 573 1300] 872 911 92 51059 182 201 439 73 977

326 410 549 642 901 58151 206 33 70 303 530 307 730
54191 99 698 761 83 558323 34 1300] 592 63 745

)77 413 862 57026 U9 94 329 654 849 982 58398 571
68 79 821 58034 87 89 157 88 201 308 404 615 78 806 55

26 780 [300] 806 61089 116 274 657 945 59 62034 191
676 63224 311 35 441 610 750 1300] 911 64902 323 456

1300] 955 65098 987 66197 205 9 877 515 713 72 904 58 66
7073 213 [300] 84 475 [300] 647 805 13 54 975 68193 584 630 79

740 49 858 918 59 69110 69 300 67 503 1300] 977 92
79029 153 87 748 958 71068 520 653 13001 964 72228 1460]

321 1[300] 539 611 35 859 73410 85 576 628 719 74178 511 75321
96 408 35 517 39 656 794 806 85 945 76167 229 43 74 548 72 635
58 909 77028 68 148 [1000] 259 570 703 9 849 917 39 1300] 78045
138 309 766 79251 332 41 422 64 998 [300]

30211 1300] 15 60 354 469 603 32 76 81483 556 697 98 [400]
82146 296 585 98 823 76 83044 59 91 129 210 508 798 834 84047
436 85076 167 201 509 738 819 86091 532 690 876 87081 208 339

o d e e e e r n tn t505 [300] 7 619 55 78 918 66
90164 80 315 629 34 853 91481 794 810 939 92008 418 588

619 93126 462 94007 261 326 88 821 95061 179 230 85 401 2 13 602
20 921 96170 578 945 97041 221 94 349 572 74 809 912 98021 399
590 656 96 796 836 99053 286 350 427 548 77 771 930 48 91

200258 515 95 681 718 817 70 981 95 101015 805 411 683 834
102115 38 72 1300] 363 610 99 800 103127 50 60 75 571 827 94
4104099 381 89 645 744 809 30 99 105 7 122 96 222 65 463 [300] 88
89 946 106005 234 378 [300] 570 93 897 167145 77 1300] 247 393
108291 317 572 663 721 33 70 109051 196 325 475 692 750 868 968 [460

110009 19 [500] 259 446 70 98 617 746 [300] 60 813 941 111163
95 574 88 674 941 89 112023 126 42 201 53 360 720 991 150001

Ziehung vom 8. März 1908, nachmittag
Nur die Gewinne übe: 144 Mk. ſind den betreenden Nummern

in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
61 826 1023 511 698 [400] 708 934 2152 59 536 730 83221 59

353 67 691 93 4202 301 90 582 748 990 5189 7300 463 623 719
241 61096 717 71 934 7055 482 611 80098 111 88 494 616 [500] 826
919 3091 247 389 412 504 865

10020 142 309 560 657 763 [300] 8389 121209 411 623 790 824 82
297 12133 371 300) 631 808 47 900 ſö00 79 13047 55 321 403
532 14111 [400] 245 95 474 548 608 69 822 15046 168 243 477
[300] 545 606 8 16262 89 342 646 89 704 51 853 17125 75 427 67
684 18124 370 87 574 746 59 990 19389 468 834

20010 67 148 [400] 257 788 817 22 956 64 21564 710 75 894
22019 676 715 47 914 23024 96 98 206 359 50 455 756 [300] 92 870

4072 130 319 590 604 96 25069 328 4e5 „800] 57 548 686 876 26118
372 584 642 789 951 75 27047 161 225 326 465 300] 557 69 882

28379 408 81 522 52 644 29012 240 7341 850 5
30198 246 369 587 [300] 841 31235 472 533 643 754 86 848 5300]

83 32203 [500] 318 63 635 69 801 40 959 88 33695 794 820 34033
56 226 411 86 539 658 821 35098 fa00] 318 63 536 77 858 965

86280 307 647 88 98 742 957 27230 [400] 311 27 554 694 740 920
38029 427 518 21 842 39105 48 90 [1000) 231 845
209008 [300] 107 292 440 852 41016 [1006 24 26 30 42 205 34

470 591 694 782 976 42220 79 397 557 680 724 842 95 43052 [300]
[400] 509 87 640 951 98 44610 209 309 15 418 76 300] 583 629

5 45184 527 606 764 820 35 934 46030 149 F[1öoo) 391 818
608 43 52 948 48005 62 139 284 316 615 26 783 826 41

9135 304 690 787 839
50084 245 [500] 328 510 810 981 51217 330 65 400] 621 [300]
)16 400] 55 92 121 271 563 604 722 69 840 71 908 59 53348

1300] 65 619 66 822 991 54091 127 296 575 762 90 870 55115
360 64 706 46 63 901 56069 70 127 496 806 57094 15767 636 862 950 58306 71 935 59164 216 51 [400] 331 33 56 418

76 646 902 38
Gl64 300] 447 300 53 610 61809 26 51 52 62004 59 [300]

s 1300] 240 506 [30007 742 914 75 63558 752 868 957 64180 2418
399 56 497 [400] 36 650 863 66 65078 103 94 315 566 638
33 23 66002 212 790 6015 300] 98 99 223 660 786 914 95 68038
89 [300] 176 268 612 [500] 816 29 69364 588 714 30 [400). 70 818

70126 2809 500 3 [300] 53 838 949 [1000). 7 1078 237 43 324 66 432
62 71 678 961 [500 72110 358 91 458 59 94 559 748 851 73035
355 401 853 74069 113 672 792 929 75098 132 40 84 222 300 62 410
70 I400] 516 654 942 76152 295 335 458 537 816 95 957 7703
114 20 39 42 261 457 516 646 719 47 48 87 860 7 8023 177 346 52 [400
54 441 99 697 772 79021 124 85 504 652 970

8300409 200 333 62 81 II 208 565 66 681 778 82157 64 236 87
347 414 612 916 83031 810 3001 72 401 [300) 92 400 587 646 74
808 44 82 84347 508 [300) 76 85745 88 86050 [300] 465 599 618
755 238 93 87138 343 550 76 [300] 969 88017 169 400) 268 562680 [400] 89396 618 758

30038 62 280 506 95 605 14 87 732 849 984 91432 71 [300] 619
852 95 392063 129 308 70 526 630 837 93167 233 49 578 96 1[3001
24030 86 128 331 462 70 511 652 725 922 48 78 95153 543 96 938
26065 95 196 264 569 645 18 56 999 97127 33 146 300 561 86
S 38335 411 548 57 640 715 99070 92 121 202 404 18 592 746
68 988

100044 167 282 324 698 728 30 892 928 101053 216 471 822 952
102255 342 72 903 103118 28 234 71 893 649 889 92 910

404120 96 265 348 74 666 725 94 842 94157 105209 14 310 26 38 444
542 662 1000] 82 881 106771 90 [400] 852 903 107279 361 [300
667 86 97 782 839 50 108358 510 682 838 109380 765

110241 [400] 45 430 667 854 111039 104 71 72 341 764 943 99

95 98 515 72 817 30 38
21

113065 223 317 653 895 114015 38 55 278 1500] 683 754 934
115236 72 369 489 537 607 61 116131 308 629 937 93 117061 80
132 269 599 641 [400] 706 53 891 118155 221 93 415 814 914 118329
420 529 44 711 26 71

120218 38 593 743 890 121466 67 894 960 84 122116 300]59 350 439 692 813 29 123048 185 531 763 835 914 124573 753 842
70 77, 965 125151 247 621 743 126151 363 627 127077 1300) 139
403 61 818 61 80 950 91 128610 46 192 202 68 640 82 912 129080
142 404 796 885 91

130364 481 527 866 907 131091 332 439 534 720 300] 985
132014 470 7815 897 133107 83 393 186 567 732 85 970 134478 521
1500] 135122 333 625 98 740 [400] 870 138012 191 475 858 137207
S ben 91 870 902 58 138268 394 441 802 139027 148 728 92 862

140158 889 57 570 86 815 141027 43 89 953 142030 77 1092
98 762 113271 307 565 700 [400] 144008 12 208 358 77 678 848
249 145456 [400] 575 647 723 146250 967 68 1247050 295 567

M 937 148004 463 507 820 81 56 149142 315 421 64 614
150020 105 214 80 6209 773 821 914 151146 270 384 404 618 72

729 57 800 89 15202 172 249 402 825 901 17 153102 215 687 737
871 98 956 75 154091 245 60 346 430 92 772 836 155175 387 431
[400) 741 816 90 [5005. 156052 200 15 377 806 921 79 137921 215
63 74 317 31 502 158068 92 114 213 65 74 497 523 519 716 78 95
159034 111 361 580 788 812 53 74 903 1400

160069 74 99 126 358 645 161485 666 [300] 96
162025 66 152 870 418 41 66 163156 560 600 6 947 51
s 51 501 625 75 77 98 997 165263 4129 92 95 59
901 166197 „I300] 153 828 167003 193 98 212 16835
959 169179 335 41 137 848 913 1300] 36 89 97

170035 399 515 741 81 90 865
170 318 41 86 405 532 810 916 99 173
174173 320 574 602 17 8022 180 [400)215 71 94 548 611 J 884 17 7256 12 782 865
762 878 179149 200 432 609 48 761 876 962

180237 68 356 691 865 181118 37. 227 960 171 577 730 51
182066 205 7 33 374 405 640 700 [3001 933 3001 183 353
57 101 632 80 9135 184617 104 500] 53 517 752 18031 90 139 253
46 [3007 98 806 1o8 633 844 188400 26 583 661 98 976 81 187031
54 207 [300] 20 318 26 681 744 46 886 990 188265 446 713 70 833
75 985 189009 67 262 [400] 349

190048 [300] 126 211 480 659 760 80 954 191129 49 524 721 915
98 18920698 114 533 658 193111 87 406 658 760 ſ300 19412
205 64 887 503 90 3001 643 872 916 195147 322 460 513 67 755
196099 197 297 90 372 530 603 29 747 923 45 1597402 518 753 801
57 900 1 3 60 198552 [400) 71 818. 85 965 199154 563 639 960 79

708 53

178232 222

e a e e e d e e e0 418 22 90 651 781 960 97 209085 134 341

00950 90 229 48 517 635 800 952 [1000] 211314 586 607 831
983 212110 230 736 831 983 213004 8 117 217 77 558 214152
745 895 905 [400] 84 215071 184 [400] 395 3001 434 519 42 46
216521 731 85 400] 86 800 62 217308 56 585 795 218658 138 59
371 514 30 219481 671 95 794

2209070 796 894 221051 139 519 69 647 906 222059 502 720
821 38 63 78 223089 92 158 216 42 574 607 85 741 F300) 938

Im Gewinnrade vervlieben Gewenn zu 100000 Mk. zu 66900 Mk.

112429 623 [400] 7790 113079 87 140 [3001 262 486 97 549 114498

I zu 5000 Mt., 4 zu 3000 Mt. 6 zu 1000 M. 14 zu 500 Mk. 28 zu 400 Mk., 72
zu 390 Mk.

115109 519 662 705 116171 220 362 84
a s 118727 40 821 119001 191 327 528 [1000] 59

83 845
120008 373 412 84 548 76 87 —[400] 800 985 121452 70 521 51 764

122368 [300] 75 504 6 93 712 123078 300] 208 13 57 348 459
532 1300] 71 886 124037 55 64 650 59 780 83 910 125174 80 500
70 128135 226 577 717 127316 75 1[300) 420 6559 723 48
128075 164 247 507 697 792 820 920 [5000] 42 46 [300] 90 129365
449 70 599 746 58 63 930 44

130029 40 204 559 72 641 769 131187 727 862 984 86 132128
227 485 517 683 731 [300] 76 821 e 133116 344 58 72 527
653 747 49 867 985 134137 [3001 75 379 641 825 135359 60 469 91
650 734 28068 212 438 519 611 17 49 1500) 876 [300] 923 79
137015 245 49 [400] 99 330 72 652 943 54 138048 91 386 438 72
522 801 59 139154 7300] 666 840 914 28 [300

140062 191 [1300] 257 68 801 407 614 78 795 141002 284 443
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Die Ziehung der 4. Klaſſe der 212. Königlich Pren ſchen Klaſſenlotterie ſie det
ſtatt am 7. ad 8. April 1905.
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Srtigge en „Merſeburger Correſpondent
Deutsch- Südwestafrika.

Nach Meldung des Generals von Trotha vom
7. März verfolgte Major von Mühlenfels mit
der Abteilung Eſtorff von einer Vley 40 Kilometer
ſüdöſtlich Kalkfontein aus, mit den Abteilungen Heyde
und Hornhardt von Gobabis aus, Wilhelm Maha
rero und Traugott bis in die Gegend von Dabis
und Korikas. Er fand nur verlaſſene Werften und
entſandte Hornhardt nochmals nach Rietfontein zur
Saäuberung der dortigen Gegend Ob Wilhelm
Maharero die Grenze überſchritten hat, ſoll feſtgeſtellt
werden. Samuel Maharero ſoll ſich beim Häupt-
ling Sekoti am NgamiSee in BritiſchBetſchuangland
Protektorat befinden. Der Abteilung Dertzen in
Grootfontein ſind ſechs Reitkamele von Outjo aus
überwieſen und ihr erneut aufgegeben worden, ver
mittelſt dieſer bis nach Dobe (Kalkfontein) und Neinei
aufzuklären.

Geſchloſſene Hererobanden haben ſich nicht mehr
zum Kampf geſtellt und wird beabſichtigt, in nächſter
Zeit zu Stationsbeſatzungen überzugehen, worüber
Einzelheiten ſpäter folgen. Das Feld Regiment
ohne 2. Kompagnie, die 4. und 6. Batterie, die
Halbbatterie Madai und eine Maſchinengewehrſektion
werden in und nördlich der Linie Gobabis Kowas
WindhukDOtjimbingue verbleiben.

Jn Namaland werden Verwendung finden das
ganze Feld Regiment 2, die 2. Kompagnie Feld
Regiments 5 Erſatzkompagnien, 7 Batterien und
die beiden Maſchinengewehr Abteilungen, ſowie einige

Maſchinenkanonen als Stationsgeſchutze. Die Ver
teilung dieſer Truppen iſt zur Zeit folgende Jn
Nomtſas und Mallahöhe befinden ſich die 2. Erſatz
kompagnie und 2 Maſchinenkanonen. Jhre Aufgabe
iſt, im Verein mit dem Detachement Zwehl (2. Kom
pagnie Regiments 10. Kompagnie Regiments 2,
Halbbatterie Stuhlmann), das ſich im Vormarſch von
Gibeon nach dem Hudup befindet, Nordbethanien zu
ſäubern. In Kub ſteht Erſatzkompagnie
mit 2 Maſchinenkanonen, in Hogachangs die andere
Hälfte dieſer Kompagnie ſowie die Halbbatterie
Winterfeldt. Major Meiſter befehligt die Truppen
am Auob zwiſchen Gochas und Hoachanas ſowie bei
Rietmont. Unter ſeinem Kommando ſtehen die
2 5., 7., 8. Kompagnie des 2. Regiments
ſowie 5., 7. und die Hälfte der 8. Batterie. Die
Aufklärung dieſer Truppen ſowie des
in Aminius ergaben, daß der

2Poſt

ſei. Unter Major von Eſtorff wird Mitte März
in Gobabis aus den für den Süden beſtimmten
Truppen eine Abteilung (3. und 6. Kompagnie
Regiments 2, 3. Batkerie und Maſchinengewehr
Abteilung bereitgeſtellt werden, um Noſſobftuß
abſwärts im Zuſammenwirken mit Meiſter zur
Säuberung des Gebietes ſüdlich Aminuis vorzu
gehen. Oberſt Deimkling hat Koes mit der
11. Kompagnie Feld Regiments 2, der 3. Erſatz
kompagnie, der anderen Hälfte der 8. Batterie und
2 Geſchützen der 9. Batterie, welche Abteilung unter
Major von Lengerke ſteht, beſetzt, um den Abzug der
Witbois zu verhindern. Dieſe befinden ſich voraus
ſtchtlich jetzt öſtlich der Linie Aminuis Arahoab
GochasKoes, und übereinſtimmende Nachrichten
deuten auf die Abſicht ihres Abzuges nach den
Karasbergen. In Keetmanshoop ſtehen 2 Erſatz
kompagnien mit 2 Geſchützen der 9. Batterie, ferner
die 2. Batterie und die 2. Maſchinengewehr Ab
teilung Hauptmann von Koppy befindet ſich mit
der 9. Kompagnie, in der die 4. Erſatzkompagnie
gufgegangen iſt, und der 12. Kompagnie ſowie
2 Geſchüßzen der 9. Batterie in Kalkfontein und hat
einen Poſten in Ukamas.

Oberſt Deimling kann die Offenſive gegen Morenga
erſt aufnehmen, ſobald die immer noch ſehr bedeutenden
Schwierigkeiten der Verpflegung überwunden ſein
werden. Bis dahin muß er ſich lediglich auf Auf
klärungsmaßnahmen beſchränken.
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Deutschland.
Berlin, 1. März. Der Kaiſer traf Mittwoch

früh in Oldenburg ein. Auf dem Bahnhofe wurde
er durch den Großherzog von Oldenburg und den
Herzog Georg Ludwig, die beide die Uniform des
Oldenburgiſchen Dragoner Regiments trugen, begrüßt.
Der Kaiſer und der Großherzog begaben ſich in ge
ſchloſſenem Vierſpänner nach dem Eliſabeth Annen
palais, wo das Frühſtück eingenommen wurde. Die
Garniſon bildete vom Bahnhofe bis zum Schloſſe
Spalier. Das Publikum bereitete den Fürſtlichkeiten
lebhafte Huldigungen. Auch bei der Abfahrt, wobei
der Kaiſer wiederum durch den Großherzog begleitet
wurde, brachte das Publikum Huldigungen dar. Die
Weiterreiſe des Kaiſers nach Wilhelmshaven erfolgte

um 10 Uhr 30 Minuten.

März.
Um 112 Uhr vormittags

traf der Kaiſer in Wilhelmshaven ein und wurde am
Bahnhofe von dem Staatsſekretär des Reichs Marine
Amts, Admiral von Tirpitz, dem GeneralInſpekteur
der Marine, Admiral von Köſter, und dem Chef der
Marineſtation der Nordſee, Admiral Bendemann,
empfangen. Nach der Begrüßung der genannten
Herren fuhr der Kaiſer unter Hurrarufen der ſpalier
bildenden Truppen und Schulkinder durch die ge
ſchmückten Hauptſtraßen zum Exerzierhauſe, wo die
Vereidigung der Marinetruppen ſtattfand. Jm
Ererzierhauſe ſchritt der Kaiſer, nachdem ihm
Meldung erſtattet war, die Front ab. Darauf ſprachen
die Geiſtlichen beider Konfeſſtonen, MarineOberpfarrer
Konſiſtorialrat Goedel und MarinePfarrer Erdemann,
über die Bedeutung des Fahneneides. Dann verlas
der Adjutant der zweiten MatroſenDiviſion, unter die
Kriegsflagge tretend, die Eidesformel, die von den
Rekruten nachgeſprochen wurde. Der Kaiſer hielt
darauf eine Anſprache an die Rekruten der Jnſpekteur
der 2. MarineInſpektion, Kapitän z. S. Kindt,
brachte drei Hurras auf den Kaiſer aus. Vom
Exerzierhauſe fuhr Seine Majeſtät nach dem Offizier
Kaſino, wo das Frühſtück eingenommen wurde. Nach
Beendigung desſelben fuhr Seine Majeſtät der Kaiſer
nm 3 Uhr zum Hafen und begab ſich an Bord
des Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm I.“. Bei dem
Kaiſer fand am Mittwoch an Bord des Linienſchiffes
„Kaiſer Wilhelm II.“ ein Feſtmahl ſtatt, zu welchem
die in Wilhelmshaven anweſenden Admirale, höheren
Stabsoffiziere und das Gefolge geladen waren.

er Kaiſer über die Zukunft des
Proteſtantismus.) D. Behrmann, der oberſte
Geiſtliche Hamburgs, der der Einweihung des neuen
Domes und ferner der Audienz der Geiſtlichkeit beim
Kaiſerpaar beiwohnte, erzählt in dem „Hamb.
Kirchenbl.“ mancherlei über die Begegnung mit dem
Monarchen. Der Ton, den hierbei der Vertreter
eines republikaniſchen Gemeinweſens wählt, läßt ſich
am beſten aus folgenden Sätzen erkennen „Der
Kaiſer ließ von dem Sonnenſchein des Wohl
wollens, das er unſerer Freien und Hanſeſtadt
ſchenkt, einen Strahl auch auf mich fallen;
die Kaiſerin freute ſich meines Paſtoren-
kragens, und als ich im aufe der Unterredung
äußerte, daß ich alle paar Jahre mit zweien meiner
Töchter nach Berlin reiſte, um ihnen die Herrlichkeiten
der Reichshauptſtadt zu zeigen, leuchtete ihr An
geſicht von mütterlichem Beifall Die
Galatafel im Weißen Saal des königlichen Schloſſes
var hochfeſtlich; in Ruhe konnte man hier ſein
Auge weiden am Anblick der Majeſtäten,
d Kronprinzen, ſowie anderer fürſt-

Freitag den 10.

des
licher Herrſchaften.“ D. Behrmann berichtet
dann, daß der Kaiſer ihm in der Bildergalerie aus-
einandergeſetzt habe, welchen Erfolg er ſich von ſolcher
Feier oder richtiger von dem, was ſich in ſolcher
Feier auspräge, nämlich von der Zuſammengehörigkeit
aller Proteſtanten für den Kampf mit dem
Ultramontanis mus verſpreche. „Manche Einzel
heiten aus den ſehr intereſſanten Mitteilungen des
Kaiſers entziehen ſich ſelbſtverſtändlich der Wiedergabe
doch darf ich dies als Ueberzeugung des Kaiſers ver
künden: Nicht irgendwelche Organiſation iſt es, wo
durch der Proteſtantismus den Katholizismus beſiegen
wird, denn in der Organiſation wird die katholiſche
Kirche uns ſtets überlegen ſein; aber an den
Früchten wird man erkennen, wohin der Sieg
ſich neigt; denn an ihnen erkennen wir, ob Gott mit
uns iſt oder mit jenen, und iſt Gott mit uns, ſo
ſiegen wir, wenn auch nicht in 20 oder in 200
Jahren, vielleicht in 500 Jahren.“ Die katholiſche
„Köln. VolksZtg.“ wird durch dieſe Angaben des
Hamburger Geiſtlichen in der Ueberzeugung beſtärkt,
„daß dem Kaiſer Wilhelm I. der Katholizismus als
ſolcher nichts weniger als ſympathiſch iſt, daß aber
der Kaiſer als weitblickender Staatsmann der
innerpolitiſchen Lage, wie ſie durch die ſtarke
Stellung des Zentrums namentlich im Reichstage
gegeben iſt, Rechnung trägt und daher, wie die
Dinge zurzeit liegen, kulturkämpferiſchen Aktionen
abhold iſt.

Gaiſerliche Marine
zollern“ iſt am 5. März in Genug eingetroffen.
Tpodbt. „Sleipner“ iſt am 6. März in Cartagena
eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe
nach Genug fortgeſetzt. „Moltke“ iſt am 6. März
in Dartmouth eingetroffen und ſetzt am 11. März
die Reiſe über Brunsbüttel nach Kiel fort. „Geier“
iſt auf der Heimreiſe am 6. März in Gibraltar ein
getroffen. „Vineta“ ſetzt am 9. März die Reiſe von
Vigo nach Wilhelmshaven fort, wo die Ankunft am
14. März zu erwarten iſt. Poſtſtation bis auf
weiteres Wilhelmshaven. Der Ablöſungstransport
für „Condor“ iſt mit dem Reichspoſtdampfer

Jacht „Hohen

1905.

„Seydlitz“ am 5. März in Genua eingetroffen und„Seydlitz zſetzt am 7. März die Reiſe nach Neapel fort. Der
Ablöſungstransport für „Buſſard“ wird mit dem am
12. Juni von Hamburg abgehenden Reichspoſtdampfer
der Deutſchen OſtafrikaLinie nach DaresSalaam und
zurück befördert werden.

Der badiſche Miniſterpräſident von
Brauer) ſcheidet aus dem Amt. Der Großßerzog
von Baden hat nach der „Köln. Ztg.“ dem wieder
holten Erſuchen des Miniſters um Enthebung von
ſeinem Poſten entſprochen. Für den Rücktritt ſind
nach der „Köln. Ztg.“ lediglich geſundheitliche
Rückſichten maßgebend. Politiſche Erwägungen
ſcheinen ausgeſchloſſen zu ſein. Daß die Geſundheit
Brauers ſchon länger erſchüttert war, ſei jedermann
bekannt. Der Großberzog hat ihm ein äußerſt huld
volles Handſchreiben zugehen laſſen, unter gleichzeitiger
Verleihung des höchſten badiſchen Ordens, des Haus
ordens der Treue. Brauer ſteht erſt im Alter von
60 Jahren. Er gehörte bis 1890 dem Reichsdienſt
an, fungierte ſodann bis 1893 als badiſcher Geſandter
in Berlin. 1893 wurde er Zum badiſchen Miniſter
ernannt, und im Juni 1904 übernahm er das Präſi
dium im Miniſterkollegium. Er hat die Kilometerhefte
bei den badiſchen Eiſenbahnen eingeführt. Als Nach
folger ſoll der Präſident des Miniſteriums der Juſtiz,
des Kultus und des Unterrichts, Freiherr v. Duſch,
der ſein bisheriges Portefeuille beibehält, in Ausſicht
genommen ſein, da der Miniſter Schenkel abgelehnt
hat. Das Portefeuille des Miniſteriums des groß
herzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegen
heiten übernimmt der Miniſterialdirektor Freiherr von
Marſchall.

Gonfeſſionelle Regimenter?) Daß vie
von dem Zentrum ſo eifrig unterſtützte und befür
wortete konfeſſionelle Abſonderung ſich auch
in der Armee bemerkbar mache, war von ſeiten der
Heeresverwaltung bisher beſtritten, und es war dabei
ausdrücklich betont worden, daß man die Ausbildung
eines zwieſchlächtigen Charakters unſerer Armee als
eine höchſt unerfreuliche und unerwünſchte Erſcheinung
anſehe, der nach Möglichkeit vorgebeugt werden müſſe
In der letzten Zeit ſcheint man indeſſen, der Mgd.
Ztg. zufolge, auch auf dem Gebiete der Heeresver
waltung dem allmächtigen Zentrum Zugeſtänd
niſſe gemacht und Abſonderungen fonfeſſtoneller
Natur in der Armee zugelaſſen zu haben. Jn einem
Bromberger Blatt iſt, ohne daß bisher ein Widerruf
erfolgt wäre, über einen Familiengbend katho
liſcher Unteroffiziere berichtet worden, der einen
ungemein zahlreichen Beſuch aufzuweiſen gel
an dem ſich auch eine Anzahl von Offi
Bromberg liegenden Regimenter beteiligt hatte.
das ſo weiter, ſo wird in Konſequenz der ne
feſſtonen geſonderten Volksſchulen bald die üng
beſonderer katholiſcher und evangeliſcher Regimenter
gefordert werden. Man hätte wohl wünſchen können,hen
daß wenigſtens die Heeresverwaltung aus Gründen,
die hier nicht näher dargelegt zu werden brauchen,
dieſen konfeſſtonellen Separationsgelüſten Widerſtand

entgegenzuſetz te.

tarisches.
S Auf die Anregung einer Vertagung

der Entſcheidung über die Militärvorlage
um ein Jahr wurde, wie die Münch. Neueſt. Nachr.“
erfahren, in der Budgetkommiſſton vom Kriegs
miniſter geantwortet, das könne er nicht entſcheiden
da es ſich um eine hochpolitiſche Angelegenheit handle,
hier müſſe der Reichskanzler entſcheiden

Wenn im Herbſt das Schulunterhaltungs
geſetz dem Landtag zugegangen ſein wird und die
Konſervativen und Freikonſervativen wiederum die
tendenziöſe Behauptung aufſtellen werden, daß die
Frage der Konfeſſionalität der Schule in dem
Kompromißantrag mit der Regelung der Schulunter
haltungspflicht unlöslich verbunden ſei, ſo wird man
ſie nicht nur an die gegenſätzliche Auffaſſung des
Grafen Kanitz erinnern dürfen, der auch jetzt wieder
bei Beratung des Kultusetats die Notwenvigkeit einer
Zuſammenkoppelung dieſer beiden Fragen nicht einzu
ſehen vermochte, ſondern auch an eine Aeußerung der

agräriſchen Deutſchen Tageszeitung“, die am
Mittwoch die Sachlage zutreffend wie folgt ſchilderte
„Wir geben dem Grafen Kanitz inſoweit vollkommen
recht, als eine Löſung der Schulunterhaltungsfrage an
ſich und ohne Rückſicht auf die konſeſſionelle Frage
recht wohl möglich war.“ Jetzt iſt agrariſche
Blatt allerdings anderer Meinung geworden, doch
nicht etwa deswegen, weil die ſachlichen Gründe hier
für in Wegfall gekommen wären, ſondern nur weil
es den konſervativen Parteien beliebte, mit den
Nationalliberalen das Kompromiß abzuſchließen, durch

das die Konfeſſtonalität der Schule zwar nicht ex
pressis Verbis, aber doch de kacto feſtgekegt wird.

das



Unterſuchung des Schlach

Es ſind alſo nur ganz leere Ausflüchte, wenn das
Organ des Bundes der Landwirte, das die tiefgehende
Mißſtimmung der bäuerlichen Kreiſe über die der
zeitige Schullaſtenverteilung ſehr genau kennt, jetzt den
Abſchluß des Schulkompromiſſes als Vorwand benutzt,
um ſeine frühere durchaus berechtigte Stellungnahme
zu revidieren.

Polkswirtschaftliches.
Gegen den Antrag Kanitz, die Be

ſchaffung der zinsfreien Zollkredite für
Getreide durch ein eigenes Geſetz bereits zum

Juni 1905 in Kraft zu ſetzen, haben ſich die
Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin
ausgeſprochen. Das Aelteſtenkollegium iſt der An
ſicht, daß die praktiſche Bedeutung einer derartigen
Maßregel zwar von den Agrariern ſtark überſchätzt
werde, daß ſie aber als ein neues gegen den Handel
gerichtetes kleinliches Mittel anzuſehen und unter
dieſem Geſichtspunkte zu bekämpfen ſei.

Gegen die Freizügigkeit des friſchen
Fleiſches haben nach der „Königsb. Hart. Ztg.“
der Verein für wiſſenſchaftliche Heil-
kunde und der Verein Königsberger Aerzte
Proteſt erhoben. Die beiden Vereine erklären, daß
die Freizügigkeit des friſchen Fleiſches eine Gefahr
für die Bürgerſchaft bedeutet, weil das auswärts tier
aärztlich geſund erklärte Fleiſch ohne weiteres einge
führt und in den Städten zum Verkauf geſtellt werden
könnte. Wie tierärztlich geſund erklärtes Fleiſch be
ſchaffen fei, zeige eine Zuſammenſtellung, die der
Königsberger Magiſtrat aus der Zeit vom 1. März
1903 bis 30. September 1904 gegeben hat. Bei
den Nachprüfungen auf dem Schlachthof wurden von
55 ganzen Rindern 17, von 8 Viertelrindern 3 be
ſchlagnahmt, gleich 31,14 Proz., von 111 Kälbern
10, gleich 9 Proz. Ganz untauglich waren 6 ganze
Rinder, 3 Viertelrinder und 6 Kälber, bedingt taug
lich ein ganzes Rind, minderwertig elf ganze Rinder
und ſechs Kälber. Von Organen wurden außerdem
Lungen und Lebern von Rindern, Kälbern, Schweinen,
Schaſen und Ziegen wegen Tuberkuloſe, Leberegeln,
Hulſen und Fadenwürmern und wegen entzündlicher
Zuſtände beſchlagnahmt. Daraus gehe die Unzuläng
lichkett der auswärts angeſtellten tierärztlichen Unter

uchungen ebenſo evident hervor, wie die Gefahr, die
in Zukunft der Geſundheit der Bürgerſchaft droht.
Die beiden Vereine halten es deshalb für ihre

tviehes wi
ſchlachteten Fleiſches gewährleiſtet wird.

SProvine im Umgegend
Halle, 7. März. Jn der letzten Nacht gegen

12 Uhr 45 Minuten wurde auf dem Bahnhofs
vorplatz ein VerſicherungsJnſpektor aus
Merſeburg ohne Grund von einem unbekannten
Manne mit einen harten Gegenſtande auf den
Kopf geſchlagen, ſo daß er eine etwa 4 em
lange Wunde davon trug. Der Täter flüchtete und
entkam, ohne ermittelt zu werden. Dem Verletzten
wurde auf der Bahnhofswache ein Notverband an
gelegt, ſodann wurde er der Kgl. Klinik zugeführt,
aus welcher er jedoch nach Erneuerung des Ver
bandes entlaſſen wurde.

t Ammendorf, 7. März. Am 4. März dieſes
Jahres hat ſich der Bergmann Paul Kühl von hier
aus ſeiner Wohnung entfernt, ohne bis heute zurück
gekehrt zu ſein. Es wird vermutet, daß ihm ein Un
glücksfall zugeſtoßen iſt. Ausgeſchloſſen iſt jedoch
nicht, daß an ihm ein Verbrechen begangen worden
iſt. Kühl iſt 30 Jahre alt, za. 1,65 Meter groß,
hat dunkles Haar und trägt blonden Schnurrbart.
Außerdem hat derſelbe eine Narbe an der rechten
Wange. Bekleidet war Kühl mit einem ſchwarz
weißgeſtreiften Hemd, hellgrauen Unterhoſen, blauen
Strümpfen, blaugrauen Hoſen, braunem Jackett,
dunkelbraunem Ueberzieher, ſchwarzem Schlapphut
und Stiefeletten. Etwaige Nachrichten über den

erbleib des Kühl erbittet der Amts Vorſteher in
Ammendorf.

G Halberſtadk, 7.

S r

März. Oberbürgermeiſter
Dr. Oéehler iſt, dem Vernehmen nach, zum Ober
bürgermeiſter in Krefeld gewählt worden.

Delitz ſch, 8. März. Der Schreiber Eichler,
welcher am Sonntag vor acht Tagen unter Mitnahme
von 5000 Mk. flüchtig wurde, iſt in Dresden
verhaftet, wo er ſich in einem „beſſeren“ Lokal
durch große Geldausgaben verdächtig gemacht hatte
und ſchließlich wegen Skandalierens verhaftet wurde.
Man fand bei ihm noch etwa 3300 Mk. vor.

Aus dem Thüringerwalde, 7. März.
Enorme Schneemaſſen lagern noch auf dem
Walde und in den Gebirgstälern. Auf den Bergen
haben wir die Schneehöhe nicht gemeſſen, wohl aber

bei der Staatsſchulden

in Tälern, wo ſie bei rund 500 m Meereshöhe 85
bis 90 em beträgt.

Jnſelsberg, 7. März. Das Schneeſchuh
laufen erwirbt in Thüringen immer mehr Anhänger,
es vergeht jetzt kein Sonntag, an dem nicht zahlreiche
Schneeſchuhläufer hier oben eintreffen. Am vergangenen
Sonntag waren ſolche aus Ruhig, Salzungen, Stein
bach, Brotterode und Erfurt eingetroffen, und auch
heute gab es viel Beſuch von Schneeſchuhläufern aus
der nahen und weiteren Umgebung. Wenn auch der
Aufſtieg beſchwerlich iſt, da ſich die Schneeſchuhläufer
erſt eine gewiſſe Uebung aneignen müſſen, ſo ent
ſchädigt dafür die Talfahrt. Die Bahn iſt noch gut,
der Schnee liegt an manchen Stellen bis zu einem
Meter hoch.

4 Strehla, 7, März. Die Lachsfiſcherei in
der Elbe war bisher faſt völlig ergebnislos. Die
erſten Lachſe in dieſem Jahre wurden vorige Woche
gefangen.

Braunſchweig, 8. März. Der wegen
Raubes verhaftete Arbeiter Anſelm Dornieden
hat nach der „Braunſchw. Landesztg.“ noch einen
zweiten Straßenraub eingeſtanden. Er gibt zu,
am Sonntag zwiſchen Gliesmarode und Volkmarode
ein aus Volkmarode ſtammendes junges Mädchen
überfallen und ihm gewaltſam 65 Pfennig entriſſen
zu haben. Nach Veruübung dieſer Tat ging er dann
nach Wolfenbüttel, wo er ſich der Polizei obdachlos
meldete.

Aken, 7. März. Jn der vergangenen Woche
haben die in der Kührenſchen Forſt beſchäftigten
Waldarbeiter bei der Heimkehr von der Arbeit einen
am Rande des Waldes auf der Erde ruhenden See
adler gefangen. Das Tier (Haliaétus albicilla)
war ſo ermattet, daß es ſich ruhig gefangen gab
und feiner Feſſelung keinen beſonderen Widerſtand
entgegenſetzte. Der Adler iſt der Oberförſterei
Lödderitz eingeliefert worden.

S D

Lokalnachvichten.
Merſeburg, den 10. März 1905.

Für ſämtliche Volksſchulen ihres Bezirks hat
die hieſige Königl. Regierung den Schulſchluß
auf den 18. April und den Schulanfang auf den

Mai feſtgeſetzt.

Zinsſcheine der preußiſchen Staats
ſchulden. Die am 1. April 1905 fälligen Zins
ſcheine der preußiſchen Staatsſchulden, einſchließlich
der von der Hauptverwaltung der Staatsſchulden
verwalteten Eiſenbahnanleihen, werden vom 21. ab

ilgungskaſſe in Berlin, der

Zinsſcheine einzelner Eiſenbahnanleihen außerdem
noch bei den dafür beſtimmten beſonderen Zahlſtellen
eingelöſt.

Daß es beſondere Befähigungszeug
niſſe für Hühneraugen-Operateure gibt,
erfährt man ſetzt aus einem Erlaß des Unterrichts
miniſters an den Polizeipräſidenten in Berlin und
die Regierungspräſtdenten. Der Unterrichtsminiſter
hatte im Herbſt Erhebungen über dieſe Zeugniſſe an
geordnet. Sie haben ergeben, daß ſie nur noch
ſelten zur Anwendung kommen, auch nicht mehr
zweckmäßig erſcheinen. Es empfehle ſich, dieſe Tätig
keit den Heilgehilfen zuzuweiſen und deren Prüfung
wie Zeugnis in Zukunft auch hierauf zu erſtrecken.
Die Heilgehilfen wären in der Wundbehandlung und
beſonders in der Aſeptik ausgebildet worden.

W. Späte Oſtern. Es iſt ſchon oft als
Uebelſtan d empfunden worden, daß das Oſterfeſt
ſich innerhalb eines Zeitraumes von 5 Wochen be
wegen kann. Beſonders zeigt ſich das in dieſem
Jahre, wo es faſt auf die äußerſte Grenze fällt,
volle 3 Wochen über den 1. April hinaus. Da, wo
der Schulſchluß ſich in herkömmlicher Weiſe nach dem
Oſtertermine richtet, werden diesmal mancherlei Unzu
träglichkeiten entſtehen, wenn ſich die Lehrherren
nicht mit dem Eintritt der jungen Leute zum 1. Mai,
oder mindeſtens zum 17. April, dem Tage nach
Palmarum, einverſtanden erklären ſollten. Jn dieſem
Falle iſt den Eltern zu raten, baldigſt um vorzeitige
Schulentlaſſung ihrer Kinder zum 1. April einzu
kommen. Es iſt aus dieſen Gründen in neuerer
Zeit mehrfach vorgeſchlagen worden, das Oſterfeſt
zu firieren, und zwar auf den Sonntag nach dem
1. April, doch haben dieſe Vorſchläge auf kirchlicher,
ſpeziell katholiſcher Seite bisher kein
kommen gefünden, obgleich irgend ein vernünf
tiger Gegengrund ſich nicht geltend machen
läßt, außer der mehr als anderthalbtauſend-
jährigen Tradition. Das jüdiſche Oſterfeſt fällt
nämlich immer auf den 15. Niſan, d. h. um den
Anfang des April herum, und das chriſtliche
wurde urſprünglich um dieſelbe Zeit gefeiert, bis das
Konzil zu Nicäg 325 dafür den erſten Sonntag nach
dem erſten Vollmond im Frühling einſetzte. Die

Entgegen

Folge davon iſt, daß Oſtern früheſtens auf den

22. März, ſpäteſtens auf den 25. April fallen kann,
ein für das heutige bürgerliche Leben ſehr ſchwer er
träglicher Uebelſtand. Nur die Damen werden in
dieſem Jahre zufrieden ſein. Sie werden ihre Früh
jahrstoiletten zu Oſtern ſpazieren tragen können, was
bei frühem Oſtertermin meiſt nicht möglich iſt.

Jm Gewerbe- Verein ſpricht heute, Freitag,
abend im Saale des „Herzog Chriſtian Herr Lehrer
Schmelzer über Merſeburgs tauſend
jährige Geſchichte. Die Mitglieder und deren
Angehoörige machen wir auf dieſen Vortrag ganz be
ſonders aufmerkſam.

Der Zauberkünſtler Thielo trat am Mittwoch
abend in der „Reichskrone“ zum erſten Male vor
unſer Publikum und errang einen achtungswerten
Erfolg. Herr Thielo beſitzt ein äußerſt reichhaltiges
Programm, aus deſſen Fülle er die überraſchendſten
Kunſtſtücke herausgreift und ſcheinbar ohne jede
Schwierigkeiten vorführt. Ein fließender, mit Humor
gewürzter Vortrag kommt ihm dabei ſehr zu ſtatten.
Verſchiedene bekannte Sachen hat Herr Thielo
mit neuen Tricks vorzüglich ausgeſchmückt und
ſeine neuen Stücke wirken in hohem Grade
verblüffend. Dem Künſtler iſt eine fabelhafte
Gewandtheit nachzurühmen, denn trotz ſeiner
ſtereotypen Frage: „Haben Sie geſehen vermag
auch der Aufmerkſamſte ſelbſt bei den ein
fachſten Piecen nicht zu ſehen, wie es gemacht
wird. Der Beſuch der Abendvorſtellung ließ zu
wünſchen übrig, dagegen fand die Nachmittagsvor
ſtellung ein dicht gefülltes Haus.

Wie wir hören, beabſichtigt die hieſtge Privat
Theater Geſellſchaft zum Andenken an
Schillers 100 jährigen Todestag (9. Mai)
deſſen Schauſpiel Wilhelm Tell“ aufzuführen. Hier-
für iſt die Tivolibühne und als Auf ührungstag der

Mai in Ausſicht genommen. Da die Vorſtellung
eine öffentliche ſein ſoll, iſt es auch Nichtmitgliedern
geſtattet, der Aufführung beizuwohnen. Wir wünſchen
der ſtrebſamen Geſellſchaft beſten Erfolg.

Vor dem Gotthardtstore ſcheute geſtern vor
mittag angeſichts eines heranſguſenden Automobils
ein Ochſe, den ein Fleiſcherlehrling führte, machte
kurz kehrt und lief ſo eilig davon, daß der Lehrling
ſtolperte und von dem Tiere an dem Leitſtricke nach
geſchleift würde. Glücklicherweiſe ſchlug das Auto
eine andere Richtung ein und kam dadurch aus dem
Geſichtskreis des ſcheuen Ochſen, der ſich nun be
ruhigte und hinter der Kliabrücke ſtehen blieb. Der
Lehrling hatte außer einigen Hautabſchürfungen keine
Beſchädigungen erlitten.

Thegter zu Halle. Freitag den
Traumulus“ Sonnabend den 11. März

Sonntag
Sſchlacht“ abends: Die Markomannen“.

ſer“
Schmetterling

Aus den Kreisen Merseburg und HOuerfurt.
s Schafſtadt, 6. März. Der „Pferdever

ſicherungsverein für Schafſtädt und Umgegend“
hielt am Sonntag ſeine ordentliche Generalverſamm
lung ab. Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir
folgendes Das Vereinsvermögen ſtellt ſich auf 7230
Mk. An Beiträgen ſind bisher jährlich nur 2 Proz.
erhoben, Nachzahlungen hat es nicht gegeben, das
Reſultat iſt alſo ein ſehr günſtiges. Jm verfloſſenen
Jahre waren 4 Verluſte zu verzeichnen, die ſtatuten
gemäß mit 80 Proz. vergütet wurden. Der Wirkungs
kreis des Vereins erſtreckt ſich auf 10 Kilometer im
Umkreiſe von Schafſtädt. Der bisherige Vorſtand,
ebenſo die Vertrauensmänner wurden einſtimmig
wiedergewählt.

s Goſek, 8. März.
iſt der Landwirt Franz Winter von hier auf noch
ungaufgeklärte Weiſe ſpurlos verſchwunden. Der
hieſtge Kriegerverein, deſſen langjähriges Mitglied
Winter war, hielt an jenem Abend im „Bergſchlöß
chen“ ein Kränzchen ab, an welchem ſich der Vermißte
beteiligt und dabei nicht im geringſten Auffälligkeiten,
die etwa au einen Selbſtmord ſchließen ließen, gezeigt
hat. Etwa um 11 Uhr hat W. ſich entfernt und
wird ſeitdem vermißt. Leider iſt alles Suchen nach
ihm bisher ohne Erfolg geweſen. Er trug ſämtliche
Kriegerdenkmünzen am Rocke.

S Mücheln, 8. März Der hier geſtern und
vorgeſtern abgehaltene Faſtnachts-Jahrmarkt war
am erſten Tag beſſer beſucht als die Märkte der
letzten Jahre und ſcheinen die Verkäufer, dem Beſuch
nach zu ſchließen, einen zufriedenſtellenden Umſatz er
zielt zu haben. Auch bei den Singſpielge'ellſchaften
in den Reſtaurants war reger Verkehr und feſſelten
dieſelben ihre Zuhörer bis weit nach Mitternacht an
ihre Lokale. Da am zweiten Markttage der Verkehr
nur unbedeutend iſt, verläßt ſchon am Montag Abend
ein großer Teil der auswärtigen Gewerbetreibenden
die Stadt.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 10. März: Vor

herrſchend wolkig bis trüb, windig, mild, Regen.
11. März: Teils heiter, teils wolkig, etwas kälter
werdend, etwas Niederſchläge.

den 12. März nachmittags

Seit vorigem Sonnabend
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Damen maskiert waren, gereizt worden.

Gerichtsverhandlungen.
I Halle, 8. März. (Sch wnirgericht.) Die zweite Sache

richtete ſich gegen den in Haft befindlichen Poſtboten r
Weidemann aus Glebitſch bei Brehna, 24 Jahre alt, gebürtig aus Seyda, noch nicht beſtraft, unverheiratet, angek(agt
wegen Unterſchlagung von in amtlicher Eigenſchaft ft. empfangen ten

Geldern, Fälſchung von Büchern und Poſtanweiſungen. Der
Angeklagte iſt vom Beruf Bücker, trat 1899 in das See
bataillon ein und machte den Chinafeldzug mit. Nach ſeiner
Entltaſ fung zur Reſerve im Jahre 1902 wurde er auf ſein
Geſuch bein Poſtamt Brehna als Landbriefträger angeſtellt
und Zwar e einen Tagesgehalt von 1,80 Mk. Hier blieb
er bis zum 1. April 1904 und ging dann nach Tannepöls
in gleicher Sigenſ haft. Daß er bei einem Gehalt von 1,80 Mk.
nicht große Sprünge machen konnte, wird wohl jedem ein
leuchten und daß ein junger Me enſch mal zum Vergnügen
gehen will, ebenſo. Es war daher kein Wunder, daß W der
von zu Hauſe nichts zu erwarten hatte, etwas in Schuldengeriet. Dieſelben betten bei ſeinem Abgange nach Tanne

pöls etwa 50 Mk. Um dieſe zu decken und andere Ausgaben
vergriff ſich W. an Geldern, die ihm zur Beförderung d urch
die Poſt von Leuten übergeben worden waren. Es war dies

in mehreren Fällen, zuſammen 94,90 Mk. Außerdem ver
wendete er einige Mark, für die er eine Zeitung beſtellen
ſollte, in ſeinem Nutzen, auch ſtimmte ſein Ioſtwer ſchen
beſtand nicht. W. hat dem der Poſt zugefügten Schaden
nach und nach gedeckt. Man hat ihm zum Vorwurf
gemacht, daß er etwas leichtſinnig gewirtſchaftet habe, daß er
Zuni Vergnügen gegangen, gut gefrühſtückt, ſichzein Fahrrad
auf Abz zahlung zugelegt, ſich War verlobt habe u.dergl. mehr.
Bei 1,80 Mk. per Tag war dies allerdings nicht gut möglich.
Da W. geſtändig war, ſo handelte es ſich nur um die bean
tragten mildernden Umſ m ihm die Geſchworenen
bewilligten. W. wurde darauf zu 1 Jahr Gefängnis ver
urteilt, mit welcher Strafe er ſich uſen erklärte.

e Reviſion von acht SozialdemokratenS Die ein Königsberg, die am 26. Mai vom Landgericht
Königsberg wegen Hausfriedensbruchs in einer liberalen
Wählerverſammlung am 2. November 1903 verurteilt
waren, iſt vom Reichsgericht am Donnerstag ver
worfen worden.

3 w et kampfs
gern ugſten

Wegen wurde in Konitz ein
gen enr zu e igen Strafe von 3

x, nach der „Danziger
u von einem Leutnant geohrfeigt worden.

S erismus haben das Reichsgericht beſchäftigt. Der V
ide des S Streikkomitees bei einem Streik der Schuhma

n in Kiel, Schuhmacher Rieſenbeck, hatte einen Arbigen dadurch zum Miſſtreiten zu veranlaſſen geſucht,

ſagte, d andern würden ihn ſonſt verhauen.
anderen Gelegenheit nahm er einen anderen Arbeitsen o ehe daſür, daß er n et werde, die
enuhr Das Landgericht in Kiel verurteilte ihn imt wegen Notigung und Berri ufserkärung u 2 Monaten

ä Er legte Reviſion ein, das Reichsgericht verwarf
jedoch an

J

Die Studenten der Rechts

wiſſenſe n R. und Dietrichn irden heute wegen Herausf ſotderung der Redak
Heidelberger Tageblattes“ zu je fünf Tagen,ſſer Mannheim wegen Kartelltragens zu zwei

Jn der Begründung wird ausge
ſeien durch die m Kritik ihres

Dietr

Student Elſ
Tagen Fe ſtung verurteilt.
führt, die A ingekl agten
Verhaltens im Theater wo van Hees und

Vermischtes.
(150 engliſche Bürgermeiſter St

und Stadtverordnete) werden zu Pfingſten
Aachen und Köln beſuchen, um die ſtädtiſchen Ein
zu beſichtigen und zu ſtudieren.
des britiſchen Komitees zum Studium fremder munizipal
Einrichtungen, und Dr. H. S. Lann, Vorſitzender des
neuen Reform-Klubs in London, weilen zur Zeit in Berlin,um die Vorbereitungen für dieſen Beſuch zu treffen. Bei
dem Hofball an Dienstag wurden ſie dem Kaiſer und der
K aiſerin vom engliſchen Botſchafter vorgeſtellt Der
Kaiſer ſprach ſeine höchſte Befriedigung darüber aus, daßen glhche ſtädtif che Behörden Zu dieſem 3 Zweck nach Deutſchland
kommen un Er könne den Herren e Verſhernng geben,

daß Berlin, Aachen und Köln ausgezeichnete
äßen, und er hoffe, daß durch der

Verſtändnis der gegenſeitigen
Jm Laufe des

Ver waltungen beſſ
artige Beſuche ein beſſeen herbeigeführt werde.
wurden die beiden Herrn vom Miniſter e
einpfangen, der die allgemeinen Arrangements fürder genannten Städte in die S genommen et

(Roſenmontag in Köln.) Aus Köln

c

wird geſchrieben Das Feſtkomitee de Kölner Karnevals iſt dem

Himmel zum größten Dank verpflichtet, daß er ſeine Tränen
während der Aufſtellung des Roſenmontag es zurück
gehalten hat. ele Tauſende zogen nach dem Neumarkt, um
ſich in Muße die prächtigen Prunkwagen und die mit Humor
und Witz geſtätteten Gruppen und Wagen anzuſehen undwem es glückte ſich ein Sträußchen, einen Fächer oder
einige Karamel len zu er n. Gegen 2 Uhr war der Verkehr
in den Straßen, die der Zug berührte, faſt zur nmöglichkeitgeworden, jedes Fenſter, jede Dachl luke e beſetzt. Da ſetzteein feiner Sprühregen ein, der leider während des ganzen
Nachmittags anhielt. Troßdem wich keiner vom Platze, bis
der Zug in ſeiner ganzen Pracht be war. Die Prunk
wagen waren meiſt recht luxuriös ausgeſtattet: Die „Große“,
die „Kölner“, die „Große Allgemeine die Narrenz zunft, die
Greesberger, die Ei Alte und die Aehnze Kähls hatten alles
aufgeborn, um gut abzuſchneiden. Als bele ebendes Element
im Zuge bildeten eine gee Anzahl ſchneidiger Reitergruppen,

die blauen und die roten Funken eine Hauptzierde. Viel
Humor und Satire ſteckte in den verſchiedenen humoriſtiſchen
Wagen und Gruppen. Man hätte vor lauter Intereſſe an
a Zuge den Regen ganz vergeſſen, wenn nicht die Kavallerte
kapellen ohne Pautenſchlaägerr vorbeigezogen wären. Der Zug
ging ohne weſeutliche Stockungen und dank der großen Umſicht

der Polizeiorgane und dem taktvollen Verhalten des Publikums
auch ohne Störung von ſtatten. Außer eine Reihe von
Taſchendiebſtählen, die ja eine ſtete Begleiterſcheinung ſolcher
Maſſenanſammlungen ſind, hat ſich nichts Weſentliches ereignet,
das einen Schatten auf die e hätte werfen können.

(Die Gräfin Montignoſo) hat am Dienstag die
Villa Papiniano bei Florenz verlaſſen und mit der Prinzeſſin
Moniea und einer Bonne in Fieſole im Hotel a
Wohnung genommen. Die Gräfin hat einen Teil ihrer

indifferer ut.
in ſeinem Hauſe

ch als

Dienerſchaft entlaſſen

(Ein Fabriksbeſitzer ausſeiner Familie wegen der Unruhen Ruß land verlaſſen hatte,

iſt in einem
Nach dem „Boten aus dem Rieſengebirge“ ſoll der
haftete ein deutſcher Staatsangehöriger ſein, der früher aktiver
Offizier in einem rheiniſchen Kavallerie- Regiment geweſen iſt
und ſich der Fahnenflucht ſchuldig gemacht hat.

(Aus Fur cht vor Strafe)
ein Unteroffiz ier vom 2. Chevauxlegers Regiment

(Vom Blutbad in Baknu) berichten Augenzeugen
ten. Sodie Poli izei den furchtbaren Vorgängen gegenüber vollſtändig

Der reiche Armenier Balabek Lalajew befand ſich
Tage im Belagerungszuſtand. Er

Hotel

unerhörte Einzelhei

telegraphierte verſck

ſowie ſeine Famil
keine Autwort!

neun Perſonen, im
600
alles und zündeten

heraus, die teils
Der Körper

Freveltat entfernt
Hauſe in das andere

Hilfe
Mühe, wie ſie

e
zum
Bbtt kerwanderung

on zahlloſen Kind
Chaos herrſchte,
Koſaken und Poliziſten wird direkt behauptet, es w

rawall einzugverboten worden, in
jedoch ein anderes Vorkommnis. Kſoaken führten vier
Armenier und ſchl als ihner bewaffuet te, Tataren ent
gegenkamen, auf Armenier los, den Tataren zurufend„Hier, nehmt Arme iier, ſchlagt ſie tot!“ Die
Tataren machten die unglücklichen Armenier u Ort

Stelle nieder. Aus e n herausſti nde Arr nenier wurde aſe dorthin
zurückgeſtoßen. Alſo völlig ahmlos verhielt ſie
weder das Militär r noch di e freilich betätigten ſie ſich
in geradezu c in icher Weiſe. Jest iſt eine Unt terſuchung
hierüber eingeleitet.

Ein a we

woſte,

fahren
wagens zu
hinweggingen.

ch ſchwere

(Ueber

iſcher Abſicht inter die Schienen gelegt waren. Durch die

Aufmerkſamkeit des Beamten iſt ein großes Unglück verhütet
worden. Auf den Eiſenbahnzug Hochn tirch G adbach
wurden mehrere Schüſſe abgeſeuert, welche die Fe ſterſcheiben

durchſchlugen, ohne glücklicherweiſe jemand fen. DieBehörde ſetzte eine namhafte Belohnung auf die En deckung
der ruchloſen Buben aus.

Die Mordtat in Mannheim über die wir
wiederholt berichtet haben, hat eine zweit e Verhaftungzur Folge gehabt, indem nunmehr auch We Fra u des

e der, als der Tat dringend verdächtig, in

dizien gegen B

zwei

bewaffnete T

Lalajen
Soldaten noch Poliget, d die nicht weit vom Schauplatz dieſer

ſtanden,

zu gelangen, wurde die militäriſche
gemietet! Die

egen, d

Der Haus
innere Ver

ädtif hen Krankenhauf

in H

jiedene

Nakadſchidſe, daß Tataren ſein
ie hinzuſ

Um dem ſicheren Tode zu entgehen,
er ſich mit ſeinen Angehörigenelker

ataren
das Gebäude an.

ſie auch in den Keller und zerrten die unglücklichen
e

wies

ſagten, regelrechte Bezahlung von 6 bis 10
Rubel, ja e Preis ſteigerte

hochgenommen

Bahnhof geleiten ließ

zuſan
ern erfi
und die

den Kr

ch ein

unglü

Es ſt beſtimmt an dinehnen daß

hungshaft genommen wurde,Mitwiſſ eaſchaſt und Begünſtigung verh

Jn haben ſich mecker
das Meſſer, daß bei

von Freunden des 2

Jahre in Lüttich

deutſchen
22. April in

Der
Der Ausſtand

Steinen geworfen

wer die Arbeitswilligen, in Schrecken verſetzt, die Züge
verließen. Bei der Endſtation der e rinhe ahn ſtießen
zwei Züge zuſammen, wobei dem Vernehmen nach zweiPerſonen getötet u

ſtattfindende internationaleJnduſt e Ausſtellung die ſich

Jnduſtrie zu erfrenen hat,
Gegenwart ihres Präſidenten,

Albrecht von Belgien, eröff

Straßenbahnerſtreit
der Ansgeſtellten

bahnen dauert fort.

nd 33 verwundet wurden.

Die ateſreps
Die Bergung der

noch nicht erfolgen

e gefördert werwird, ſind vier Schach )tpumpen, die Waſſer aus dem Schachte
zutage hoben, mit in die Tiefe geriſſen worden.

(Un ſchuldig hingerichtet.)
berichtet:
Adolf Bloch,
vanien ermordet

ſchreiben kann,

hörte,
werden,
hätte.

unglaublich klinger
Jm dritten
anderthalb
Bettchen verb

14 So giente, die

ſchachte der „Preußengrube“ gefunden
können,

Am Donnerstag geſtand ein Fabrikarbeiter namens
daß er eine Frau in Allentown in Pennſyl

hatte, während
Mordes hingerichtet worden iſt.

wußte nichts von der Verhandlung gegen ſeinen
Bruder und von deſſen Verurteilung, bis einer ſeiner Be
kannten ganz zufällig davon

verfiel er in eine Raſerei und verlangte,
da er nun einen doppelten Mord auf d

Der Bruder war nur auf Grund der ihn belaſtenden
Jndizien verurteilt worden und hatte bis zum letzten Augen
blick ſeine Unſchuld beteuert.

(Während d Mutter ſch e
Vorfall hat

Stöcke des HauſesJahre alte Mädchen Maria Veg in ſeinem

ranntk,gehen Zimmer ſchlief!
kurz nach Tiſch zu Bett gelegt;

ider T

zen. Hier ſah es
Jn Scharen

Bagage in aller Eile

Automobilunfall)

yſ zügete

daß m d d

gebracht e n.

Anſchläge a Eiſen ba hnzüg
der „Poſt“ aus Köln berichtein Weſtfalen zufolge ſind nach el eilichen Mitteilungen durch

Hil re gelegentlich einer Reviſion der Eiſ nene
rade unter der Eiſ

die

Tiſchl ergeſellen auf das beſtimmteſte als
ſein „Sigentum rekognos Zziert worden.

(Geltausſt ellung in Lüttich.)

Auf eine Anzahl von
auf anderen

von Ausſtändigen überwältigt und die Luftbremſen entferut,

Odeſſa,) der mit
worden.

Ver
irſchberg verhaftet

hat ſich in Dillingen
erſchoſſen.

blieb ſowohl wiedas Militär

Gouverneur
anzündeten

drohten es

dem
Haus

lachten
Male Fürſtenund ihn

erfolgte
verſteckte

ganzen
und Vedienten, im

ſeines Hauſes. Vald umzingelten
dieſes, drangen hinein, raubten

Schließlich drangen
Leute

wurden.
Weder

teils ſchwer verwundet
neun Kügeln auf.

Um einemſchritten ein. ans

Soldaten et ſür die
ſich ſo bis zu 50 Rubel.

wurden diejenigen, welche ſich
aus wie eine

ſtrömten Menſchen, die ihre
imengerafft hatten, herbei, Geſchrei
illte die Luft, ein unglaubliches

Panik fürchterlich. Von
äre ihnen

Dagegen ſpricht

war

reifen.

hat ſich am
traße in Berlin zugetragen. Als

Nietz, Alvenslebenſtraße 4,iftsdreirad die Kochſtraße kreuzen
ben es Automobil umge
cklich Räder des Kraft

r Bruſt und Beine
außer einem Knöchel

mußte nach dem
diener er

e) wird
Nachrichten aus Hamborn

atronen in e er

unter dem Verdacht der

et worden iſt. Die
hen vermehrt u. g.

der Suſannga Senger lag,der Zeche d

Die in dieſem
Kunſt und
iligung der

htlich am
Prinzen

einer regen Be
wird vorau

des
net werden

in New-York.)
der Untergrund und Hoch

Zügen wurde mit
Zügen wurden die Führer

e in der „Preußen gruben
ihren Tod im Jelka
haben, hat bis jetzt

obgleich die Aufräumungsarbeiter
den. Wie aus Zabrze gemeldet

Aus Waſhington wird

ſein Bruder wegen
Bloch, der nicht

dieſes
leſen und

ſprach. Als er die Nachricht
verhaftet zu

dem Gewiſſen

Ein faſtich in Bornheim ereignet.
Roßdorfer ſtraße 24 iſt das

Mutter im
Die junge Frau hatte ſich

während die

a alte Knabe ver
Er geriet dabei an Streich

Kinderwagen, der zwei und ein halb Jahre
trieb ſich die Zeit mit Spielen.
hölzer und ſetzte den Kinderwagen in Brand. Nachbarsleute
hörten das Kindergeſchrei und bemerkten den Rauch und
drangen ins Zimmer, wo die Frau noch feſt ſchlief. Sie
war keineswegs von Rauch betäubt, da die Zimmertür offen
ſtand. Vom Schreien der Kinder hatte ſie nichts gehört.
Das Kind ſtarb nach kurzer Zeit im Chriſtlichen Hoſpital.

(Au s der „Jugend“.) Bei Einweihung der neu er
bauten Bahn SchleuſingenJlmenau war auch der Eiſen
bahn miniſter Budde zugegen Auf einer der kleinen
Stationen wartete die ganze Dorfbevölkerung voller Spannung
auf das Eintreffen des Zuges, vor allem aber wartete der
Dorfdichter und die weißgekleidete Ehrenjungfrau, die das
Feſtgedicht zur Feier des e e n Ereigniſſes dekla
mieren ſollte. Kaum iſt der Zug eingelaufen und Budde mitGeſolge ausgeſtiegen als in ſchon mit erhobener Stimme

die Ehrenjungfrau mit einem verklärten Blick auf den Miniſter
loskegt: Endlich biſt Du nun erſchienen langerſehnte sNieſenroß uſw.

Neueste v achrichten.

Berlin März nachm. d D.B.)Aus T So kio wird gemeldet: Die Japanerhaben Murkden beſetzt. De nſſune Armee

iſt vollſtändig geſchlagen und im
Rückzug begriſffen. Die Japaner ſetzen
ihre Wenühnungen fort, den Ruſſen den
RNückzug aKel, März. Das havarierte Linienſchiff„Mecklenburg“ erhiel t en Befehl, nach Wilhelms

haven zurückzudampfen und ſich dort einer großen
Reparat ur r unterzi

c c S

O

S Der e e enU nterſuck )ungshaft entlaſſenHaſſe 3 aus der

n Blättermeldung wird dieworden nach hieſiger
Unterſuchung fortgeſetzt.

Rom, 9. März. Das neue Miniſterium
ſt ſoweit e e et es wird 6 Mi S

Mini iſteriims Giolitti beibehalten. Die Sozialiſtenund Repubti ikaner beſchloſſen das neue Miniſterium

ſofort nach deſſen Zuſammentritt über ſeine Politik
zu interpellieren.

Salonichi, 9. Mär. Jnfolge der Ermordung
eines bulgariſchen Prieſters in Kumanowa finden dort

zw ſiſchen Serben und Bulgaren blutige
i ſtatt. Mehrere Batgillone Jnfanterie ſindzur An en terhaltu n der Ordnung dahin abgegangen.

Salonichi, 9. März. Die Behörden in Adria
nopel erhielten die Mitteilung, daß eine bulgariſche
Bande gegen die Stadt. im Anmarſche ſei, um dieRegierungsgebäride und ſonſtigen sfenſichen An

ſtalten mit Dynamit in die Luft zu ſprengen. Jn
folgedeſſen wurden in Adrianopel außerordentliche

getroffe

Fortis
ieder des

Antwerpen, 9 März Seit mehreren Monaten
waren hieſige Rheder damit beſchäftigt, die ruſſi

ſchen Geſchwader regelmäßig mit Proviant
zu verſorgen. Zu dieſem Zweck war eine große
Anzahl Dampfer gechartert worden, es ſind nun
plötzlich Anweiſungen gekommen, dieſe Sendungen
einzuſtellen. Der Dampfer „Juliette“, der bereits
ſeefertig war, wurde ebenfalls durch Gegenbefehl an
der Ausfahrt gehindert. Der ruſſiſche Agent, der
die Käufe für die ruſſiſchen Schiffe vermittelte, iſt
nach Petersburg zurückgekehrt. Hieſige maritime
Kreiſe ſchließen daraus, daß es nunmehr zu einer
friedlichen Beilegung des oſtaſiatiſchen Krieges kommen
wird.

Mukden, 8. März. (Petersb. Telegr. Agentur.)
Nord weſtlich von Mukden wird ſſtarker
Kanonendonner gebört; die Wände der
Häuſer in Mükden erzittern.
tobt auf den Kaiſergräbern.

DTokio, März. (Reuter-Meldung.) Kur
patkin iſt offenbar geſchlagen. Die Schlacht
war die b r des

Die Schlacht

Waren un Produkte aber e.
Berlin, 8. März. Weizen 1000 kg Mai 177,75,

Juli 178,75, Sept. 174,75 Mk. Roggen 1000 kg MaiI44,45, Jüli 145, 75, Sept. Mk. Hafer 1060 kg
13975 Juli 139,50 Mk. Mais 1000 kg runder loko Mai
119,00, Juli 118,00 Mk. Rüböl 100 kg Mai 48,60, Okt.
50,00 Mk. Spiritus 70 er loco Mk

rung Saatenſtandsberichte haben an den geſtrigenamerikaniſch hen Börſen merklich perflauend gewirkt u auch

hier eine ſchwächere Stimmung hervorderuſen. Aber die
Rechnung der Provinz
Hafer und Mais ruhig.Spiritus nicht gehandelt.

Keklameteil.

Einen Sprung ins Dunkle
riskiert jeder, der gegen katarrhaliſche Affektionen

Preiſe litten nur unerheblich, da für
Deckungsaufträge auszuführen waren.

Rüböl ruhig.

J Mittel anwendet, die er noch nicht kennt. Nur bei
Fay's ächten Sodener Mineralpaſtillen nicht die
ſind ein Produkt der Sodener Heilquellen und ihre

S ausgezeichnete Einwirkung auf die Schleimhäute der
Atmungsorgane und des Magens iſt ſo millionen
fach erprobt, daß jeder unbedingt nach den „Sodenern“

greifen muß, wenn er huſtet, heiſer iſt, oder ſonſt an
Erkältungserſcheinungen leidet. Die Schachtel koſtet

das kleine Mädchen ſchlief im
nur 85 Pſg. in allen Apotheken, Drogerien und

W. Mineralwaſſerhandlungen.



Auzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung auf nur ſichere Hypothek zu vergeben.
unter G V 16 an die Exped. d. Bl.

5000 I.Offerten

Bekanntmachung.
Gemäß S 4 der Polizei e vom

24. Februar 1901 betreffend die Körung der
Zuchtſtiere für die Provinz Sachſen Amts
blatt S. 73 beſtimme ich hiermit als Termin
zur Ankörnng der Zuchtſtiere für den I. Bezirk,
umfaſſend die auf dem rechten Saaleufer be
legenen Ortſchaften ſüdlich der Bahn Corbetha o
Leipzig, den 17. und 18. März d. J., für den

5000, 6000 n. 9
auf ſich ge Hypothek auszuleihen.

5000 Mark
4 0/0 Hypothek ſofort du cedieren geſucht.
Näheres durch die Exped. d. Bl.

000 k.
Näheres Skl. Ritterſtraße 4 4, I.

unter 19.
II. Bezirk, umfaſſend die auf dem rechten Saale
ufer belegenen Ortſchaften nördlich der Bahn
CorbethaLeipzig, den 22. und 23. März d. J.
und für den III. Bezirk, umfaſſend die auf dem
linken Saaleufer belegenen Ortſchaften, den
20. und 21. März d. J.

Die Beſitzer von Zuchtſtieren erſuche ich,
die von ihnen angemeldeten Tiere der Schau
kommiſſion vorzuführen.

Da die angekörten Stiere mit einem Brand
zeichen verſehen werden müſſen, ſo iſt denſelben
ein Naſenring und eine Augenblende an
zulegen.

Merſeburg, deu 3. März 1905.
Der Königliche Landrat.

Graf d'Haußonville.

Wir machen aut das hier beſtehende Dienſt
botenKranken Abonnement aufmerkſam. Der
Abonnementspreis beträgt pro Jahr 3 Mk.Abonnements auf das Jahr vom 1. April 1905
bis ult. März 1906 erſuchen wir im Kommunal
bureau bei dem Stadtſekretär Herrn Schnlz

unter gleichzeitiger Zahlung des Abonnements
preiſes anzumelden.

8 4 des Regulativs für das Dienſtboten
KrankenAbonuement lautet: Wer im Lanfie

des Abonnementsjahres vom

Sie im en
Fs Aen ferr

oder

Tellhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte, Fabriken, Grundstücke

Güter und Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent, durch

LeipeiKommen Thore W
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks

Besichtigung und Rücksprache. Infolge der, auf
meine Kosten, in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. 1509 kapitalkräftigen
Reflektanten aus ganz Beutschland il. Nachbar
staaten in Verbindung, daher meine ernormenErfolge, glänzenden nd zahlreichen Anerken-

nungen. Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux in Dresden, Leipzig, Hannover, Köln.

1. April bis 31. März dem Abonne
ment beitritt än welchem Falle
gleichwohl das volle Jahresabonne-
ment zu zahlen iſt), verlangt das Anrechtauffreie Kur und Ve d e e

Gjähriges Pferd,

von 2 die Wahl, zu verkaufen
Frankleben Nr. 2 G.

Dienſtboten erſt nach Ablauf von
14 Tagen nach dem Tage des Beitritts.

Merſeburg, den 4. März 1905.Der Magiſtrat. jährig, a zum Fahren,
verkaufen.

n Paar weiße Ziegenböcke,

ſind preiswert zu
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

r

mittags 12 Ahr,
verſteigere ich im Gaſthofe zu Biſchdorf

4 Schweine

ſind zu verkaufen

Junge Kaninchen
Saalſtraße 12.

Junge Jagdhunde
(Rüden) ſind noch abz e

Annenſtraße III.öffentlich e tend gegen ſofortige Zahlung.

Stoye, Gerich tsvollz zieher in Merſeburg.

Juhannisſtraße 15, Part., iſt eine freundl.
Wohnung, für älteres Ehepaar oder einzelne
ruhige Leute gut paſſend, 1. April oder ſpäter

Vöſchenähen und n

wi

ſowie

Anfertigung von Jungenanzügenird h ungern III.
beziehbar, zu vermieten.

Kleines Logis an einzelne
mieten und I. April zu beziehenCloabigkauerftraße

Für einzelne Perſon ein kleines Logts, b
ſtehend aus Stube und Kammer, per 1. Juli
beziehbar, zu vermieten. Näheres in der
pedition d. Bl

Leute zu ver n gut
izeibehörde en eun icerei

Merſebur

3of her

g, Oelgrube 5.
de Wohn Ungeute e t zu vermieten

auch Püter zu beziehen.

Bl.

Freund
an ruhige1. April oder
ſagt die Exped. d.

Geſucht zum 1. April
3— 4 Stuben und Zubehör

Möcer W.
Eine Wohnung von 2

Küche und Subeh J zu v
Taler.

und
Wo

eine Wohnung mit

Kam ner,

Preis 70

VB org in
und

P
N

Meunſchaucrſtraße 2 a.
1 Kammer, düche, Korridor;J Küche e, Korridor, reich

i e mit
ſofort zu nieten
ſpäter zu beziehen.

April oder

2 Stuben,
1 Stube, 1 Kammer,

wo du willſt Mäd
chenwichſe n jetzt ihre Schuhe

mit GalvpCréème

S i.
lichem Zubehör an a
billig zu vermieten.
an die Exped. d. Bl.

Fxreuudliche Wohnung, 2 Stuben, 3 Kamm.,Küche und Zubehör zum 1. Juli zu vermieten.

Zu erfragen Oberaltenburg 24, 2 Tr.
1 Stube, 1 Kammer, Küche und Korridor

zum 1. April oder ſofort zu beziehen
Stufenſtraße 4.

Wohnung zu vermieten und I. Juli zu be
ziehen gr. Ritterſtraße 1.

Anſtändige Leute ſuchen zum I. April einLogis im Preiſe von 40 50 Talern. Gefl.
Adreſſen unter V an die Exped. d. Bl. erb.

Geſucht zum April Wohnnng zum
Preiſe e etwa 500 Mk. Nähe Bahnhof er
wünſcht. Offerten Schiüütte,

nuſtändige Faml J

Offerken u 322

De

Ein
heller

verwendet gtots

Baokpulvor
Vanililn- ZuckerDr.

0 etker's kagneg- per

rn ch imbester Ersat2z Für

O M I SMillionenfach bewuhrte Rezepte gratis
von den besten Geschuften.Halle a.

am alten Bahnhof Pr. T.

Kinderloſes Ehepaar, Beamter,

sucht Wohnung
bis zu 400 Mk. Offerten unter W 30 an
die Exped. d. Bl. erbeten.Eine anſſües Schlafſtelle

in vorgeſchriebenen Exmip

lehr-Vertrage
laren vorrätigPuchdruckerei a. Rössn ner,

Merſeburg, 5.offen Weiße Nauer 1.
Kleines Wohnhaus

im Roſental hierſelbſt, mit 3 Wohnungen,
Stallung, Hofraum und Garten, iſt für 6000
Mk. bei geringer Anzahlung zu verkaufen. Näh.
bei O. Günther jwurz., Baugeſchäft.

Inm Nont.
e Sonna

Brust Vogel.
p c efe ſ. Eis

Echt bayr. Malzzucker
vorzügliches Huſtenmittel

l Paul Näther.Dom-Männerverein.
Monkag den 13. März, abends

8 Ahr, im „Kyffhäuſer“

Nen!

Kaiser Wllhelmshalle.

Welt-Panorama.
Aegypten. Nenu!

Alexandrien, Cairo.
Hier noch n gezeigt.

Nächſte Woche a Tirol.Vortrag. Beſprechung des
Romans „Zwei Seelen“.
(Ref. Sup. Bithorn.)

Gäſte ſind willkommen.

Acufmännigcher
BeeSonnabend den 11. März

großes

Hockhertest
Eventuell Sonntag abend und Montag Fort

Es ladet freundlichſt einetzung.

BWriüta Liebighereine

Sonntag den 12. März 1905,
von nachmittags 4 Ahr ab,

Blumenthal-Steger, ſtraße 1.

W ſüſche husſhl. Vurſ.
LegellgesBelgammensel

im alten Gaſthof in Schkopan.

Der Vorſtand.

Paboſt's Resſguraſlon.
Heute

Schlachtefeſt.Preussischer
Beamten-Verein.
Hauptverſammlung gemäß S 15 der

Satzungen

Freitag den 10. März l.
abends 8 Uhr,

S

Heute

Schlachtefeſt.
F. Dahm.

Angarten.8 gen abend

Studentenfest.
Zimmer Nr. 1.
Tagesordnung.

Mitteilungen.
2 Rechnungslegung.
3. Feſtſetzung des Mitgliederbeitrages.

Beſchlußfaſſung über die Feier des 25jäh
rigen Stiftungsfeſtes.

Hierauf geſelliges Beiſammenſein.
Der Vorſtand.

8.- Gutenberg
Sonnabend den 11. MNärz,

abends 8 AAhr,
im Gaſthof „Geldene Kugel

öſfentlicher Jortrag
des Herrn Fr. wen über

3

„Erſte Hitſe bei An
it 5 ein guſkrationen.

im „Tivoli“,

San itf
e

insbeſondere
glücksfällen“.

Intereſſenten ſind
Se De

her.her zl

willigen F Fen erwehr
werden S e z den 11. därz, abends
8 Uhr, in den Gaſthoſ Goldene Kugel“
zum öffentlichen Vortrag des Herrn r.Kerbig Halle über „Sauitätsweſen ein

geladen Das Kommando.
krellllee Feuerwenr.

1. (Turner) Kompagnie
e Montag den 13. Märzabends 8272 Uhr,

hinder t müſſen ſämtliche Stücke zur feſtgeſetzten

Zeit nach der Turnhalle ſenden.
Der Brandmeiſter.

Schützen haus.
frische Salzrppchen.
ff. un und Fett

zum billigſten Preiſe. Cart Landgraf

Kaiſer-Wilhelmshalle.
Sonntag den 12. März,

abends s Uhr,
Gr. Ertra Konzertder Merfeb. Stadt er

(Dir. Fr. Hertel).
utgewähltes Programm. U. a. Ouverture

Zigeunerweiſen für Violine von
aſate uſw.

Preußiſcher Adler.
Sonnabend Bockbraten.

Buchene Räuchergpäne
hat in ganzen Fuhren und im einzelnen ab
zugeben Reinh. Schrinicdt, Sind 9.

Tüchtiger

Peſtgchenhohler
per ſofort geſucht

B. Wirth SoHälleſcheſtraße 9.

S J r SAh elefindet dauernde Beſchäftigung.

Mertel, Neumarktsmühle.
Kräftiger, fleißiger

Arbeiter
ofort ein T J t.Paul ützkendorf,

Holzhandlung

Zum 1. April wird nach
einer Herrſchaft ein ordentliches

erur 33Dienstmädchen
gegen hohen Lohn u. freie Reiſe geſucht. Näh.
bei Frau n Rofental, Altersheim.

Orclentl. Arheltsmädchen
ſofort geſucht. Otto be j.

Suche zum ſoſortigen Antritt ein fleiß
ehrliches Mädchen als

Aufwartung.
Entenplan 8, im Laden.

Vorſchußverein zu Merſehurg

Bechaungoabſchlut
für Monat Februar 1905.
Einnahme: Mk.Kaſſenbeſtand vom Monat Jan. 1905 15 947

Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 99 342

Vorſchuß Zinſen 2370Aufgenommene Anlehen 28047

JnkaſſoKonto 1268Giro-Koöonto Berlin 11511Laufende Rechnung Berlin 919
BankKonto 38 000Vereinskapital von Mitgliedern
Reſervefond
Konto für Verſchiedene

auswärts

Zu erfragen

Pf.
50
77
05
61
45
40
55

7 6 30

Summa!: 205037 41
Mk. Pf.

117520 83
28404 12

13 06

Ausgabe:
Gegebene Vorſchüſſe
Zurückgezah te Anlehen
Gezahlte Zinſen
Vereinskapiüal von Mitgliedern
Verwaltnngskoſten
JnkaſſoKouto

675

1268
21248

1 659

10000
6 192

um a: 186 981 65
Mithin Beſtand 18055 79

88

45
06
10

15

Berlin
ng

tch BerlinLaufen de Reck
BankKonto
Konto für Verſchiedene

ree a Perſon 30 Pf. G. Dürr- E. Hartung. R. Heyne.
Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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